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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,Johannisfeier

Schon wie in den letzten Jahren lud unser 
Pfarrer Schmiedel zur Johannis-Andacht 
am 24. Juni ein. Die Veranstaltung hat 2 Tei-
le: Die erste ist auf dem Gottesacker. Hier 
findet die eigentliche Andacht statt. Der 
Chor umrahmte in bewährter feierlicher 
Weise den Gottesdienst. Unser Pfarrer 
sprach zur Lebensweise. Wichtig ist die Ein-
heit von demonstriertem Glauben mit regel-
mäßigem Kirchenbesuch und der täglich 
praktizierten Lebensweise. Für einen guten 
Christen sollte beides untrennbar sein. Man 
sollte es wenigstens versuchen. 

Der 2.gemütliche Teil fand bei idealer Wit-
terung im herrlichen Pfarrgarten statt. Pfar-
rer und Gemeindemitglieder hatten sich in 
der Vorbereitung wieder viel Mühe gege-
ben. Die Bewirtschaftung klappte wie in 
den Jahren zuvor. Leider hatte Herr 
Schmiedel wieder in Rodau zu tun und 
konnte erst nach 9 bei seinen Leubnitzer 
Schäfchen sein. Auch konnte aus gesund-
heitlichen Gründen unsere Pfarrersfrau 
nicht mit uns feiern- wir wünschen ihr bal-
dige Genesung und beten für sie!

Wie in den Jahren vorher waren viele Leubnitzer der Einladung von Pfarrer Schmiedel zur 
Johannisfeier auf Gottesacker und im Pfarrgarten gefolgt.

Um in der nach-
folgenden Ge-
meinderatssit-
zung die Wei-
chen für die ge-
p lanten Ver-
schönerungen 
in Rößnitz rich-
tig stellen zu 
können traf sich 
der Gemeinde-
rat vorher um 
an Ort und Stel-
le das betroffe-
ne Areal zu be-
sichtigen.
Foto/Text: Ulri-
ke Reichardt

Gemeinderat besichtigt Rößnitz

es war ein langer und steiniger Weg, bis das 
jetzige Finanzierungskonzept zur weiteren 
Notsicherung und Umsetzung der Brand-
schutzauflagen für unser Schloss endlich in 
Sack und Tüten war. Zum Beratungstermin 
am 10. Juni beim Landrat galt es, die anwe-
senden Bürgermeister  aller unserer Um-
landgemeinden von der Notwendigkeit zu 
überzeugen, alle Denkmalschutzmittel des 
Vogtlandkreises nach Leubnitz zu geben 
und die nachhaltige zukünftige Nutzung zu 
erläutern und die damit verbundenen Er-
wartungen des Landkreises zu erfüllen.
Nach ausführlicher Erläuterung der Ge-
samtsituation war sich der Gemeinderat am 
15.Juni der Tragweite seines einstimmigen  
Votums zur Kredi taufnahme von 
250.000,00 € schon bewusst. Damit sind 
die Würfel gefallen, das Schloss endgültig 
in Gemeindebesitz zu behalten, die gefor-
derte Fluchttreppe an der parkseitigen Au-
ßenwand zu montieren und die oberen Aus-
stellungsräume wieder zu ertüchtigen. Bis 
Jahresende müssen alle Baumaßnahmen im 
Schloss abgeschlossen werden. 
Mittlerweile liegen auch die Planentwürfe 
zur Dorfplatzgestaltung in Leubnitz und 
Rößnitz vor. Zur Einwohnerversammlung 
und Gemeinderatssitzung am 24. Juni in 
Rößnitz wurden beide Entwürfe ausführ-
lich von den Projektplanern erläutert und in 
großer Runde diskutiert. Für Leubnitz lässt 
die vorgelegte Gestaltung bei den von mir 
vorgegebenen 130.000,00 € Kosten den-
noch auf ein Schmuckstück hoffen. Auch 
der Entwurf für Rößnitz lässt etwas voll-
kommen Neues entstehen und erschließt 
neben einem neuen Kinderspielplatz auch 2 
Baugrundstücke und die Möglichkeit einer 
dezentralen vollbiologischen Kläranlage 
für mindesten 10 Grundstücke. Allein die 
geplanten Kosten von 250.000,00 € spren-
gen deutlich unseren finanziellen Rahmen. 
Ich bin aber guter Dinge dass wir auch hier 
eine Lösung finden. 
Die Konjunkturmaßnahme Denkmal Leub-
nitz wurde termingerecht abgeschlossen.  
Jetzt müssen noch die bisherigen 4 Sitzbän-
ke aufgearbeitet und montiert werden und 
die Rasensaat aufgehen. Springbrunnen 
und Denkmal werden von unserer ehemali-
gen Trinkwasserquelle ständig mit  fri-
schem Wasser eingespeist. 
Mein Dank gilt diesen Monat besonders der 
Firma Joachim Michaelis aus Leubnitz für 
die uneigennützige Unterstützung mit Mate-
rial und Manpower und den fleißigen Gärt-
nern, die spontan, nach einer großzügigen 
Pflanzenspende, die Sommerbepflanzung 
der Blumenkübel in allen Ortsteilen über-
nommen haben.
Fortsetzung auf Seite 2
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Gemeinderatssitzung Bewegung macht Spaß  
Cheerleadingtraining für die 1. und 2. Klassen

Sehr neugierig und gespannt waren die Mäd-
chen und Jungen, die für das Cheerleadingt-
raining eingeteilt waren.
Der Trainer Herr Arne Zobirei vom Cheer-
leaderverein Obervogtland e. V.  erwartete 
jede Klasse einzeln im Musikzimmer unse-
rer Grundschule.
Zuerst erläuterte er die Übungen und ver-
schiedene Übungsabläufe. Alle Übungen 
bekamen einen englischen Namen und wur-
den vom Trainer vorgeturnt und gleichzeitig  
mitgesprochen. Die Mädchen und Jungen 
mussten aufmerksam und konzentriert zu-
schauen und zuhören, um die Reihenfolge 
der Übungen ohne Fehler nachzuturnen.
Den Höhepunkt der Trainingsstunde stellte 

der Aufbau von "Menschenpyramiden" dar.  
Dazu wurden die Kinder jeder Klasse in 5er 
Gruppen eingeteilt. Vier Kinder standen un-
ten und das fünfte Kinde kletterte auf deren 
Beine. War das Kind mutig, stellte es sich 
ohne festhalten aufrecht hin. So bauten alle 
Gruppen ihre menschliche Pyramide auf.
Zum Abschluss des Trainings zeigte uns 
Herr Zobirei noch Filmausschnitte von ei-
nem Wettkampf, an dem seine Gruppe er-
folgreich teilnahm. Da schauten alle noch 
einmal begeistert und staunend zu.
Dieses Cheerleadertraining war für unsere 
Grundschulkinder ein besonderes und au-
ßergewöhnliches Erlebnis innerhalb unserer 
Sportwoche.

Weißes Rössl lockt auf das Schloss Leubnitz!

Am Samstag, den 17. Juli lädt die Chur-
sächsische Cafémusik um 17.00 Uhr zu 
einem heiteren Konzert auf Schloss Leub-

nitz ein. 
Unter dem Motto „Im weißen 
Rössl“ werden dem Publikum 
dabei der Zauber der Operette 
und die Schönheit des klassi-
schen Schlagers kredenzt. So 
kommen an diesem musikali-
schen Nachmittag Werke be-
rühmter Komponisten der hei-
teren Melodien wie Franz 
Lehár, Ralf Benatzky, Robert 
Stolz, Emil Waldteufel und vie-
len anderen im besonderen Am-
biente des Museums zur Auf-
führung. 
Das Konzert in Leubnitz findet 
dabei im Rahmen des 15. Chur-

sächsischen Sommers als „Säch-
sisch|Böhmisches Kulturfestival“ inner-
halb der europäischen Bäderregion statt.

1. Gemeinderatssitzung- nicht öffentlich
Am 15. 6. 2010 mussten die Gemeinderäte 
zu einer außerordentlichen Gemeinderats-
sitzung im Schloss antreten. Bauamtsleiter 
Luz Woratsch, Kämmerer Heiko Winkler 
sowie vom Landratsamt Herr Beck und 
Frau Wölfl waren als Fachleute vom Bau, 
Denkmalschutz und Finanzen anwesend.
Die Räte wurden vom Ergebnis einer Bera-
tung im Landratsamt informiert. Landrat 
Dr. Lenk und der zuständige Kreisaus-
schuss erkannten das Besondere des Zu-
standes und der Lage, in der sich das Leub-
nitzer Schloss befindet. Obwohl mehr als 
28 andere Objekte im Vogtlandkreis eben-
falls auf Zuwendungen angewiesen sind, 
soll die gesamte zur Verfügung stehende 
Förderung des Jahres (179.000 Euro) nach 
Leubnitz gehen. Dies ist allerdings an be-
stimmte Voraussetzungen gebunden. Ins-
besondere war hier die Erfüllung der 
Brandschutzauflagen gemeint.
Fast alle Umlandgemeinden haben eine hö-
here Pro Kopf- Verschuldung als Leubnitz. 
Unter diesem Gesichtspunkt konnten, die 
auf Veranlassung des Landrates geschrie-
benen Bittbriefe, keinen Erfolg haben. 
Von der Gemeinde wird eine zumutbare 
Beteiligung, das heißt Kreditaufnahme von 
250.000 Euro, verlangt. Zum Glück sind 
die Konditionen zur Zeit außerordentlich 
günstig. Für den Fall einer Verweigerung 
wären ab 1. Juli keine Gelder mehr geflos-
sen. Eine weitere Kröte die wir schlucken 
mussten, war die außen anzubringende 
Fluchttreppe. Sicher wird diese den Ge-
samteindruck stören. Aus finanziellen 
Gründen kam leider keine andere Variante 
in Betracht. Die Absicherung der Finanzen 
brachte eine beträchtliche Zeitverzögerung 
und auch Mehrkosten. Allein das Gerüst 
kostet 2000 Euro im Monat. Die Förderun-
gen sind zeitlich gebunden. Bis Jahresende 
muss alles abgeschlossen sein. Der 
Schwarze Peter liegt wieder einmal bei den 
beteiligten Handwerksbetrieben, die jetzt 
am besten Tag und Nacht arbeiten sollen.
Die Förderung ist mit der Hoffnung ver-
bunden, ein kulturelles Zentrum im westli-
chen Vogtlandkreis zu schaffen. Dafür 
könnten dann wiederum Mittel aus dem 
Kulturtopf beansprucht werden. 
Einstimmig wurde der Kämmerer mit der 
Ausarbeitung eines Nachtragshaushaltes 
beauftragt.

Gemeinderatssitzung + Ortsbegehung 
Am 24. Juni trafen sich die Gemeinderäte 
in Rößnitz. Die Gestaltung dieses Ortsteils 
war einer der Hauptpunkte der sehr um-
fangreichen Tagesordnung. Um eine Basis 
für weit reichende Beschlüsse zu schaffen, 
galt es die Rittergutsumgebung in Augen-
schein zu nehmen. Verschiedene Varianten 
der zukünftigen Grundstücksbildung, Stra-
ßenführung und Dorfgestaltung wurden 
vor Ort diskutiert.
Zum nicht- öffentlichen Teil der Ratssit-
zung begab man sich in den leider nicht 
mehr bewirtschafteten Gasthof. Thomas 
Meinel, Hauptamtsleiter der Verwaltungs-
gemeinschaft Rosenbach, gab umfangrei-
che Informationen zur sächsischen Ge-
meindegebietsreform.
20 Uhr begann der öffentliche Abschnitt im 
Saal. Der Bürgermeister begrüßte beson-
ders herzlich einige Rößnitzer Einwohner, 
die die Möglichkeit nutzen wollten, beste-
hende Probleme und Anfragen direkt stel-
len zu können. Angesprochen wurden unter 
anderem die Erfahrungen der Kommunal-

arbeit ohne die Ortschaftsräte, die Aktuali-
tät in der Vielzahl der vorhandenen Schau-
kästen, verschmutzte Schilder, wiederholt 
heraus gerissene Straßenbegrenzungspfäh-
le. Herr Vogel, der dies ansprach, hatte die-
se schon zusammengesucht, wieder herge-
richtet und aufgestellt. Dafür bedankte sich 
der Bürgermeister ausdrücklich. Sein Ap-
pell: "Wer solche Randalierer beobachtet 
oder feststellt, soll bitte sofort die Polizei 
benachrichtigen.”
Andy Bromnitz beklagt die stinkende Kana-
lisation. Hier liegt die Zuständigkeit beim 
ZWAV. Dieser Zustand wird wohl erst mit 
dem Einbau der geforderten voll biologi-
schen Kläranlagen abgestellt werden kön-
nen. Ein Unterflurhydrant, der den Anfor-
derungen der Feuerwehr nicht entspricht, 
muss angehoben werden. Es wird sich 
"demnächst "darum gekümmert. Das glei-
che soll mit einem zu reinigenden Seiten-
graben in Schneckengrün passieren. Eine 
Familie aus Rodau hat Ärger mit einer au-
ßerhalb ihres Grundstückes stehenden Lin-
de. Hierzu muss das Bauamt erst ein Mal 
die Zuständigkeit klären.
Schloss Leubnitz. Sorgenkind Nummer 1. 
Der Bürgermeister gab Informationen zum 
Stand von Finanzierung und Bauarbeiten. 
Im Juli soll es endlich weitergehen. Frau 
Peter, vom gleichnamigen Ingenieurbüro 
erläuterte ihren Plan zur Gestaltung des 
Dorfplatzes in Rößnitz. Durch die ILE- För-
derung (Nettoförderung) werden 89 Pro-
zent der Kosten dieser Maßnahme über-
nommen. Die geplante Spielplatzgestal-
tung wird mit 75 Prozent gefördert. Ge-
samtumfang 250.000 Euro. Netto-Anteil 
der Gemeinde 24.000 Euro. Für geplante 
Bänke, Spielplatzgerätschaften und Infota-
feln sind ebenfalls 24.000 Euro bereitzu-
stellen. Hier ist der Gemeindeanteil circa 
6000 Euro.
Im nächsten Tagesordnungspunkt ging es 
um den geplanten Straßenbau in Leubnitz. 
Die notwendigen Informationen gab Herr 
Taßler vom Ingenieurbüro Arcus . Der vor-
gesehene Abschnitt vom Abzweig Bürger-
haus in Richtung Dorfmitte/ Denkmalbe-
reich soll in der Zeit von Ende August bis 
Ende November geschafft sein. Begonnen 
wird am Feuerwehrhaus. Umfangreiche 
Erdarbeiten mit Verlegung des Bürgerstei-
ges auf die andere Straßenseite stehen am 
Herrenberg an. Die damit verbesserte Über-
sicht für den Straßenverkehr am Abzweig 
zum Schloss soll ein möglichst gefahrloses 
Überqueren der Straße ermöglichen.
Zur besseren Ableitung anfallender Regen-
wassermengen macht sich die neue Verle-
gung eines größeren dimensionierten Ab-
wasserkanales erforderlich. Dafür sind 
250.000 Euro eingeplant. Für die Gehwege 
100.000 Euro und für den Straßenbau 
500.000 Euro. Vom Schloss wollen wir gar 
nicht erst reden. (Wenn unsere Regierung 
mit mehreren hundert Milliarden- das ist 
eine Zahl mit 11 Nullen- 100 000 000 000- 
hantiert, werden wir uns mit fünf Nullen 
begnügen. Wenn das keine Inflation ist?)
Im nächsten Tagesordnungspunkt ging es 
um den Leubnitzer Dorfplatz.
Frau Gottsmann, Bürgermeister Prager und 
4 Gemeinderäte nahmen einen Vorortter-
min war. Den von Silke Neidel erstmals zu 
Papier gebrachten Vorschlag zur Verkehrs-
führung aufgreifend erarbeitete Frau 
Gottsmann den beiliegenden Plan zur Um-
gestaltung des Dorfzentrums. Als in dieser 
Hinsicht pessimistischer Chronist  der Er-
eignisse hatte ich die Hoffnung auf  kon-

sensfähige Überlegungen schon aufgege-
benen. Aber es geschehen noch Zeichen 
und Wunder. Allenthalben ja, ja und gut, 
gut. Sicher wird man es auch diesmal nicht 
allen recht machen können. So gesehen 
darf man auf die Einwände warten.
Parkplätze wird es circa 27 geben. Einige 
der im Plan eingezeichneten müssten aller-
dings
verlegt werden, da sie sich sonst vor Ein-
fahrten beziehungsweise Garagen befin-
den würden. 
Beim Studium der Pläne bitte immer im Au-
ge behalten, es sind Vorschläge und keine 
auf endgültiger Vermessung basierende 
Pläne. Einige Gedanken der Planerin: die 
Kastanie soll optischer Dreh- und Angel-
punkt sein. Gepflastert wird mit Herbst-
laubsteinen, die Pkw-Stellplätze sollen 
möglichst aufgelockert angelegt werden. 
Einige werden mit Rasensteinen
die Möglichkeit zur Begrünung schaffen. 
Auftrag an die Architekten war, sich mit 
130.000 Euro zu begnügen. 
Wir wollen hoffen, dass die erforderliche 
Abstimmung mit dem ZWAV keine neuen 
Schwierigkeiten bringt.
Die Beschlussfassung dazu wird in der Ge-
meinderatssitzung vom Juli erfolgen.
Im September beginnt der Brückenbau an 
der Forstmühle.
Ein für das Schloss vorgesehener Aufzug 
(u.a. für Behinderte) würde circa 80.000 
Euro kosten. Ohne entsprechende Förde-
rung für uns nicht bezahlbar. Bisher ist kei-
ne solche Sicht. Bauamtsleiter Luz Wo-
ratsch erhielt den Auftrag, die Möglichkeit 
der Erweiterung der schon genehmigten 
Vorhaben zu prüfen.
Die Gemeinde ist aufgefordert nachzuwei-
sen, dass die Mietpreise für die Nutzung 
ihrer Immobilien durch Vereine sachgemäß 
sind. Dazu macht es sich erforderlich, eine 
Haushaltsstelle" Zuwendung an Vereine 
"einzurichten. Dies betrifft die Feuerwehr-
häuser, das Bürgerhaus Leubnitz sowie den 
Gasthof Rodau.
Dem Wunsch einer Bürgerin zum Bezug 
einer Wohnung in Leubnitz Am Park 3 wur-
de zugestimmt.
Die Neugestaltung des Denkmalbereiches 
in Leubnitz ist beendet. Ein Fischer hat die 
Bewirtschaftung des kleinen Teiches bean-
tragt. Unter bestimmten Auflagen kann der  
Verpachtung im Juli zugestimmt werden.
Zum Schluss ist es mir ein Bedürfnis von 
der optimistischen, fast beschwingten, vor-
wärts weisenden Arbeitsatmosphäre im 
Gemeinderat zu berichten.
Trotz widriger Umstände gelingt es, Pro-
bleme zu lösen. Es ist fast nicht zu glauben- 
aber es geht voran!! 
Heinz Reichardt 

Der Fremdenverkehrsverein bereitet ge-
meinsam mit dem Tourismusverband Vogt-
land e.V. eine Wanderkarte für das Mühlen-
viertel und das Burgsteingebiet vor. Um die-
se Karte finanzieren zu können, haben wir 
eine Agentur um Mitarbeit gebeten, die mit 
dem Verlag Sachsenkarthographie in Dres-
den zusammenarbeitet, um uns auch ein gu-
tes Kartenbild zu gewährleisten.
Aus diesem Grund wird die Firma Werbe-
agentur Burkhard Meier unsere Gastgeber 
im „Mühlenviertel“ in der nächsten Zeit an-
schreiben und um eine Beteiligung an die-
sem Projekt in Form einer Anzeige bitten.

 Inh. Jörg Morgenstern

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.: 037435 - 53 58
0172 - 3 55 30 38

Fax: 037435 - 52 29

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

Neue Gebrauchtwagen 
eingetroffen!
Alle Infos unter

www.auto-koelbel.de

Neues aus unserem Mühlenviertel
Außer den Anzeigen, die auf der Kartenrüc-
kseite eingearbeitet werden, stellen wir unse-
re Region mit den Wander- und Radwander-
möglichkeiten in Text und Bild vor.
Ich bitte alle touristischen Unternehmen un-
serer Region, sich gut zu überlegen, wie sie 
sich an dieser Karte beteiligen können. Wie 
sicher allen schon aufgefallen ist, gibt es 
vom „Mühlenviertel“ keine Wanderkarte in 
der Gesamtheit. Bisher fehlt auf allen gängi-
gen Karten immer ein Stück unserer Regi-
on.
Für Rückfragen stehen wir gern für Sie be-
reit: Heike Löffler 037431/ 86200 und Hei-
drun Bauer 037431/ 3735  H. Löffler

Fortsetzung von Seite 1:
Für den Monat Juli wünsche ich allen unse-
ren Schülern, dass die Zeugnisse so ausge-
fallen sind, dass Mutti und Vati nicht trösten 
müssen sondern nur Lob spenden können, 
herrlichstes Sommerwetter zum täglichen 
Badevergnügen in unserem Waldbad und 
denen die arbeiten müssen ab und zu ein 
schattiges Plätzchen.
Ihr Bürgermeister
Eberhard Prager

Kita „Zwergenschloss“ 
Leubnitz“ erreicht 
Kapazitätsgrenze

Um den wachsenden Bedarf an Krippenan-
meldungen gerecht zu werden, hatten wir 
am 16. Juni Frau Granz als Vertreter des Lan-
desjugendamtes und Frau Thurau vom Ju-
gendamt nach Leubnitz eingeladen, um über 
eine kurzfristige Kapazitätserhöhung unse-
rer Kita zu sprechen. Mit nunmehr 80 Plät-
zen ist die Betriebserlaubnis ausgereizt und 
endgültig. Nach dem sächsischen Bele-
gungsschlüssel, der sich maßgeblich an den 
Raumgrößen orientiert, ist eine weitere Erhö-
hung der Kapazität ohne Ausbau oder Schaf-
fung weiterer Räume nicht möglich. Der ak-
tuelle Personalschlüssel ist dem momenta-
nen Betreuungsaufkommen mit der befriste-
ten Einstellung von 2 Erzieherinnen ange-
passt und wird zusätzlich über eine Arbeits-
stundenregelung am täglichen Bedarf gere-
gelt. Kurzfristig müssen in einem Wasch-
raum noch bauliche Veränderungen für zur 
Einhaltung Krippenanforderungen durchge-
führt werden.
Für die Aufnahme von Krippenkindern gel-
ten folgende Einschränkungen bis auf Wi-
derruf:
- momentan können nur Kinder aus den Orts-
teilen der Gemeinde Leubnitz aufgenom-
men werden
- vorrangig werden Kinder aufgenommen, 
deren Eltern einen aktuellen Arbeitsplatz-
nachweis durch den Arbeitgeber beibringen.
Für diese Einschränkungen bitten wir um 
Verständnis in der Hoffnung, dass sich der 
kurzfristig erhöhte Betreuungsbedarf im 
Krippenbereich schnell wieder reguliert.
Eberhard Prager, Bürgermeister
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nitzer Schloss befindet. Obwohl mehr als 
28 andere Objekte im Vogtlandkreis eben-
falls auf Zuwendungen angewiesen sind, 
soll die gesamte zur Verfügung stehende 
Förderung des Jahres (179.000 Euro) nach 
Leubnitz gehen. Dies ist allerdings an be-
stimmte Voraussetzungen gebunden. Ins-
besondere war hier die Erfüllung der 
Brandschutzauflagen gemeint.
Fast alle Umlandgemeinden haben eine hö-
here Pro Kopf- Verschuldung als Leubnitz. 
Unter diesem Gesichtspunkt konnten, die 
auf Veranlassung des Landrates geschrie-
benen Bittbriefe, keinen Erfolg haben. 
Von der Gemeinde wird eine zumutbare 
Beteiligung, das heißt Kreditaufnahme von 
250.000 Euro, verlangt. Zum Glück sind 
die Konditionen zur Zeit außerordentlich 
günstig. Für den Fall einer Verweigerung 
wären ab 1. Juli keine Gelder mehr geflos-
sen. Eine weitere Kröte die wir schlucken 
mussten, war die außen anzubringende 
Fluchttreppe. Sicher wird diese den Ge-
samteindruck stören. Aus finanziellen 
Gründen kam leider keine andere Variante 
in Betracht. Die Absicherung der Finanzen 
brachte eine beträchtliche Zeitverzögerung 
und auch Mehrkosten. Allein das Gerüst 
kostet 2000 Euro im Monat. Die Förderun-
gen sind zeitlich gebunden. Bis Jahresende 
muss alles abgeschlossen sein. Der 
Schwarze Peter liegt wieder einmal bei den 
beteiligten Handwerksbetrieben, die jetzt 
am besten Tag und Nacht arbeiten sollen.
Die Förderung ist mit der Hoffnung ver-
bunden, ein kulturelles Zentrum im westli-
chen Vogtlandkreis zu schaffen. Dafür 
könnten dann wiederum Mittel aus dem 
Kulturtopf beansprucht werden. 
Einstimmig wurde der Kämmerer mit der 
Ausarbeitung eines Nachtragshaushaltes 
beauftragt.

Gemeinderatssitzung + Ortsbegehung 
Am 24. Juni trafen sich die Gemeinderäte 
in Rößnitz. Die Gestaltung dieses Ortsteils 
war einer der Hauptpunkte der sehr um-
fangreichen Tagesordnung. Um eine Basis 
für weit reichende Beschlüsse zu schaffen, 
galt es die Rittergutsumgebung in Augen-
schein zu nehmen. Verschiedene Varianten 
der zukünftigen Grundstücksbildung, Stra-
ßenführung und Dorfgestaltung wurden 
vor Ort diskutiert.
Zum nicht- öffentlichen Teil der Ratssit-
zung begab man sich in den leider nicht 
mehr bewirtschafteten Gasthof. Thomas 
Meinel, Hauptamtsleiter der Verwaltungs-
gemeinschaft Rosenbach, gab umfangrei-
che Informationen zur sächsischen Ge-
meindegebietsreform.
20 Uhr begann der öffentliche Abschnitt im 
Saal. Der Bürgermeister begrüßte beson-
ders herzlich einige Rößnitzer Einwohner, 
die die Möglichkeit nutzen wollten, beste-
hende Probleme und Anfragen direkt stel-
len zu können. Angesprochen wurden unter 
anderem die Erfahrungen der Kommunal-

arbeit ohne die Ortschaftsräte, die Aktuali-
tät in der Vielzahl der vorhandenen Schau-
kästen, verschmutzte Schilder, wiederholt 
heraus gerissene Straßenbegrenzungspfäh-
le. Herr Vogel, der dies ansprach, hatte die-
se schon zusammengesucht, wieder herge-
richtet und aufgestellt. Dafür bedankte sich 
der Bürgermeister ausdrücklich. Sein Ap-
pell: "Wer solche Randalierer beobachtet 
oder feststellt, soll bitte sofort die Polizei 
benachrichtigen.”
Andy Bromnitz beklagt die stinkende Kana-
lisation. Hier liegt die Zuständigkeit beim 
ZWAV. Dieser Zustand wird wohl erst mit 
dem Einbau der geforderten voll biologi-
schen Kläranlagen abgestellt werden kön-
nen. Ein Unterflurhydrant, der den Anfor-
derungen der Feuerwehr nicht entspricht, 
muss angehoben werden. Es wird sich 
"demnächst "darum gekümmert. Das glei-
che soll mit einem zu reinigenden Seiten-
graben in Schneckengrün passieren. Eine 
Familie aus Rodau hat Ärger mit einer au-
ßerhalb ihres Grundstückes stehenden Lin-
de. Hierzu muss das Bauamt erst ein Mal 
die Zuständigkeit klären.
Schloss Leubnitz. Sorgenkind Nummer 1. 
Der Bürgermeister gab Informationen zum 
Stand von Finanzierung und Bauarbeiten. 
Im Juli soll es endlich weitergehen. Frau 
Peter, vom gleichnamigen Ingenieurbüro 
erläuterte ihren Plan zur Gestaltung des 
Dorfplatzes in Rößnitz. Durch die ILE- För-
derung (Nettoförderung) werden 89 Pro-
zent der Kosten dieser Maßnahme über-
nommen. Die geplante Spielplatzgestal-
tung wird mit 75 Prozent gefördert. Ge-
samtumfang 250.000 Euro. Netto-Anteil 
der Gemeinde 24.000 Euro. Für geplante 
Bänke, Spielplatzgerätschaften und Infota-
feln sind ebenfalls 24.000 Euro bereitzu-
stellen. Hier ist der Gemeindeanteil circa 
6000 Euro.
Im nächsten Tagesordnungspunkt ging es 
um den geplanten Straßenbau in Leubnitz. 
Die notwendigen Informationen gab Herr 
Taßler vom Ingenieurbüro Arcus . Der vor-
gesehene Abschnitt vom Abzweig Bürger-
haus in Richtung Dorfmitte/ Denkmalbe-
reich soll in der Zeit von Ende August bis 
Ende November geschafft sein. Begonnen 
wird am Feuerwehrhaus. Umfangreiche 
Erdarbeiten mit Verlegung des Bürgerstei-
ges auf die andere Straßenseite stehen am 
Herrenberg an. Die damit verbesserte Über-
sicht für den Straßenverkehr am Abzweig 
zum Schloss soll ein möglichst gefahrloses 
Überqueren der Straße ermöglichen.
Zur besseren Ableitung anfallender Regen-
wassermengen macht sich die neue Verle-
gung eines größeren dimensionierten Ab-
wasserkanales erforderlich. Dafür sind 
250.000 Euro eingeplant. Für die Gehwege 
100.000 Euro und für den Straßenbau 
500.000 Euro. Vom Schloss wollen wir gar 
nicht erst reden. (Wenn unsere Regierung 
mit mehreren hundert Milliarden- das ist 
eine Zahl mit 11 Nullen- 100 000 000 000- 
hantiert, werden wir uns mit fünf Nullen 
begnügen. Wenn das keine Inflation ist?)
Im nächsten Tagesordnungspunkt ging es 
um den Leubnitzer Dorfplatz.
Frau Gottsmann, Bürgermeister Prager und 
4 Gemeinderäte nahmen einen Vorortter-
min war. Den von Silke Neidel erstmals zu 
Papier gebrachten Vorschlag zur Verkehrs-
führung aufgreifend erarbeitete Frau 
Gottsmann den beiliegenden Plan zur Um-
gestaltung des Dorfzentrums. Als in dieser 
Hinsicht pessimistischer Chronist  der Er-
eignisse hatte ich die Hoffnung auf  kon-

sensfähige Überlegungen schon aufgege-
benen. Aber es geschehen noch Zeichen 
und Wunder. Allenthalben ja, ja und gut, 
gut. Sicher wird man es auch diesmal nicht 
allen recht machen können. So gesehen 
darf man auf die Einwände warten.
Parkplätze wird es circa 27 geben. Einige 
der im Plan eingezeichneten müssten aller-
dings
verlegt werden, da sie sich sonst vor Ein-
fahrten beziehungsweise Garagen befin-
den würden. 
Beim Studium der Pläne bitte immer im Au-
ge behalten, es sind Vorschläge und keine 
auf endgültiger Vermessung basierende 
Pläne. Einige Gedanken der Planerin: die 
Kastanie soll optischer Dreh- und Angel-
punkt sein. Gepflastert wird mit Herbst-
laubsteinen, die Pkw-Stellplätze sollen 
möglichst aufgelockert angelegt werden. 
Einige werden mit Rasensteinen
die Möglichkeit zur Begrünung schaffen. 
Auftrag an die Architekten war, sich mit 
130.000 Euro zu begnügen. 
Wir wollen hoffen, dass die erforderliche 
Abstimmung mit dem ZWAV keine neuen 
Schwierigkeiten bringt.
Die Beschlussfassung dazu wird in der Ge-
meinderatssitzung vom Juli erfolgen.
Im September beginnt der Brückenbau an 
der Forstmühle.
Ein für das Schloss vorgesehener Aufzug 
(u.a. für Behinderte) würde circa 80.000 
Euro kosten. Ohne entsprechende Förde-
rung für uns nicht bezahlbar. Bisher ist kei-
ne solche Sicht. Bauamtsleiter Luz Wo-
ratsch erhielt den Auftrag, die Möglichkeit 
der Erweiterung der schon genehmigten 
Vorhaben zu prüfen.
Die Gemeinde ist aufgefordert nachzuwei-
sen, dass die Mietpreise für die Nutzung 
ihrer Immobilien durch Vereine sachgemäß 
sind. Dazu macht es sich erforderlich, eine 
Haushaltsstelle" Zuwendung an Vereine 
"einzurichten. Dies betrifft die Feuerwehr-
häuser, das Bürgerhaus Leubnitz sowie den 
Gasthof Rodau.
Dem Wunsch einer Bürgerin zum Bezug 
einer Wohnung in Leubnitz Am Park 3 wur-
de zugestimmt.
Die Neugestaltung des Denkmalbereiches 
in Leubnitz ist beendet. Ein Fischer hat die 
Bewirtschaftung des kleinen Teiches bean-
tragt. Unter bestimmten Auflagen kann der  
Verpachtung im Juli zugestimmt werden.
Zum Schluss ist es mir ein Bedürfnis von 
der optimistischen, fast beschwingten, vor-
wärts weisenden Arbeitsatmosphäre im 
Gemeinderat zu berichten.
Trotz widriger Umstände gelingt es, Pro-
bleme zu lösen. Es ist fast nicht zu glauben- 
aber es geht voran!! 
Heinz Reichardt 

Der Fremdenverkehrsverein bereitet ge-
meinsam mit dem Tourismusverband Vogt-
land e.V. eine Wanderkarte für das Mühlen-
viertel und das Burgsteingebiet vor. Um die-
se Karte finanzieren zu können, haben wir 
eine Agentur um Mitarbeit gebeten, die mit 
dem Verlag Sachsenkarthographie in Dres-
den zusammenarbeitet, um uns auch ein gu-
tes Kartenbild zu gewährleisten.
Aus diesem Grund wird die Firma Werbe-
agentur Burkhard Meier unsere Gastgeber 
im „Mühlenviertel“ in der nächsten Zeit an-
schreiben und um eine Beteiligung an die-
sem Projekt in Form einer Anzeige bitten.

 Inh. Jörg Morgenstern

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.: 037435 - 53 58
0172 - 3 55 30 38

Fax: 037435 - 52 29

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

Neue Gebrauchtwagen 
eingetroffen!
Alle Infos unter

www.auto-koelbel.de

Neues aus unserem Mühlenviertel
Außer den Anzeigen, die auf der Kartenrüc-
kseite eingearbeitet werden, stellen wir unse-
re Region mit den Wander- und Radwander-
möglichkeiten in Text und Bild vor.
Ich bitte alle touristischen Unternehmen un-
serer Region, sich gut zu überlegen, wie sie 
sich an dieser Karte beteiligen können. Wie 
sicher allen schon aufgefallen ist, gibt es 
vom „Mühlenviertel“ keine Wanderkarte in 
der Gesamtheit. Bisher fehlt auf allen gängi-
gen Karten immer ein Stück unserer Regi-
on.
Für Rückfragen stehen wir gern für Sie be-
reit: Heike Löffler 037431/ 86200 und Hei-
drun Bauer 037431/ 3735  H. Löffler

Fortsetzung von Seite 1:
Für den Monat Juli wünsche ich allen unse-
ren Schülern, dass die Zeugnisse so ausge-
fallen sind, dass Mutti und Vati nicht trösten 
müssen sondern nur Lob spenden können, 
herrlichstes Sommerwetter zum täglichen 
Badevergnügen in unserem Waldbad und 
denen die arbeiten müssen ab und zu ein 
schattiges Plätzchen.
Ihr Bürgermeister
Eberhard Prager

Kita „Zwergenschloss“ 
Leubnitz“ erreicht 
Kapazitätsgrenze

Um den wachsenden Bedarf an Krippenan-
meldungen gerecht zu werden, hatten wir 
am 16. Juni Frau Granz als Vertreter des Lan-
desjugendamtes und Frau Thurau vom Ju-
gendamt nach Leubnitz eingeladen, um über 
eine kurzfristige Kapazitätserhöhung unse-
rer Kita zu sprechen. Mit nunmehr 80 Plät-
zen ist die Betriebserlaubnis ausgereizt und 
endgültig. Nach dem sächsischen Bele-
gungsschlüssel, der sich maßgeblich an den 
Raumgrößen orientiert, ist eine weitere Erhö-
hung der Kapazität ohne Ausbau oder Schaf-
fung weiterer Räume nicht möglich. Der ak-
tuelle Personalschlüssel ist dem momenta-
nen Betreuungsaufkommen mit der befriste-
ten Einstellung von 2 Erzieherinnen ange-
passt und wird zusätzlich über eine Arbeits-
stundenregelung am täglichen Bedarf gere-
gelt. Kurzfristig müssen in einem Wasch-
raum noch bauliche Veränderungen für zur 
Einhaltung Krippenanforderungen durchge-
führt werden.
Für die Aufnahme von Krippenkindern gel-
ten folgende Einschränkungen bis auf Wi-
derruf:
- momentan können nur Kinder aus den Orts-
teilen der Gemeinde Leubnitz aufgenom-
men werden
- vorrangig werden Kinder aufgenommen, 
deren Eltern einen aktuellen Arbeitsplatz-
nachweis durch den Arbeitgeber beibringen.
Für diese Einschränkungen bitten wir um 
Verständnis in der Hoffnung, dass sich der 
kurzfristig erhöhte Betreuungsbedarf im 
Krippenbereich schnell wieder reguliert.
Eberhard Prager, Bürgermeister
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"Bewegung macht 
stark”

Bewegung ist ein angeborenes Grundbe-
dürfnis unserer Kinder. Schüler, die regel-
mäßig körperlich aktiv sind, stärken neben 
Konzentration auch  ihre Lernfähigkeit und 
die Lust am Lernen.
Nicht umsonst heißt es: Mehr Sport  weniger 
Stress  bessere Laune!
Deshalb nimmt an unserer Grundschule Be-
wegung einen breiten Raum ein. Wir bieten 
unseren Schülern vielfältige Möglichkeiten, 
sich zu bewegen und sportlich aktiv zu sein.
Unsere Projektwoche "Bewegung macht 
stark" gehörte auch dazu.
Um diese zu einem Erlebnis für unsere 
Sportler werden zu lassen, erhielten wir viel-
fältige Unterstützung von außerhalb.
Wir bedanken uns bei:
· dem SC Syrau  Tischtennis
· der Praxis für Physiotherapie Cindy Müller
· dem Fitness-Studio "Injoy" in Syrau
· dem Cheerleaderverein Obervogtland e. V.
· dem Radkulturzentrum Vogtland e. V.
· Herrn Jahn mit seinen Judokas
· den Ringern des SC Pausa
Die Schüler und Lehrer der Grundschule 
"Rosenbach”

Der Kiga- Leubnitz hat sich gedacht: 
„Wir stell`n was auf die Beine, das wäre 
doch gelacht“. 
Die Idee ließ nicht lange auf sich warten und 
Vorbereitungen mussten starten. 
Ein Jeder war mit Herzblut dabei,
denn Feste gab es schließlich drei.
Nicht nur das große Abschlussfest war zu 
besteh´n,
auch Muttertag und Badfest mussten über 
die Bühne geh`n.
Organisatorisch war das ein Meisterstück 
und es lief super- was für ein Glück!
Der Muttertag und das Badfest war`n ja 
schon toll,
doch erst das Abschlussfest machte das Maß 
voll.
An diesem Tag kam der Zirkus in den Ort
und damit Attraktionen in einem fort.
Dann hieß es endlich „Manege frei“ und je-
des Kind war mit Stolz dabei. 
Zu sehen, wie sich alle bemühten, wie man-
che in ihren Rollen aufblühten.
Das ließ die Herzen höher schlagen und ich 
will hiermit für alle sagen: 
Danke Euch Kindern und Euren Begleitern;
Ihr habt es geschafft alle aufzuheitern.
So ein tolle faszinierende Show und das Gan-
ze auf solch hohem Niveau.
Das hätte wahrscheinlich keiner gedacht,
doch ihr alle habt was Besonderes daraus 
gemacht.
Es gab Elefanten und Feuerspucker, die 
war`n schon ein richtiger Hingucker. 
Doch aus Kindern 'ne Pyramide zu bau'n- 
dass muss man sich ja erstmal trau'n.
Das Gewichtheben der starken Männer, war 
ja auch der totale Renner!
Die Clown`s  waren lustig, das soll`n sie 
auch sein.
So manch einer pullerte sich fast ein.
Es gab Artisten, die konnten sich verbiegen
und ein Clown ließ 'nen Zauberstab fliegen. 
Über die jüngsten Artisten  konnte man nur 
staunen,
beim Balancieren ging durch die Menge ein 
Raunen.
Die gefährliche Rolle ist fast jedem geglückt 
und hat das Publikum entzückt.
Und hat man je was so Spannendes geseh`n, 
Pferde mit Reitern, die sich im Kreise 
dreh`n!
Bei den Zaubertricks ,da hielt man den Atem 
an, und es gab sogar einen Stelzenmann. 
Sogar das Publikum wurde miteinbezogen. 
Also besser geht`s nicht- ungelogen! 
Als der Vorhang fiel und ein Lied erklang,
dass Pepino und seine Zirkuswelt besang,
war Rührung und Gänsehaut garantiert- was 
heutzutage selten passiert. 

Kleine Pflanzen 
auf großer Fahrt

Schule für den Rücken
Im Rahmen der Projektwoche „Bewegung 
macht Spaß“ besuchten die 1. Klassen die 
Praxis für Physiotherapie von Cindy Müller 
in Syrau. Als erstes stand Theorie auf dem 
Plan. Cindy erklärte uns, was unserem Rü-
cken gut tut und was ihm schadet. Dann 
ging's ans Ausprobieren. Erst erwärmen, 
dann dehnen und dann Bauch- und Rücken-
muskeln kräftigen. Puh, ganz schön anstren-
gend! Zum Schluss haben wir ein lustiges 
Spiel gemacht und die Anleitung für Rücken-
übungen für zu Hause bekommen.

Für alle Schüler der Klassen 1 - 4 
beginnt der Unterricht am 
09.08.2010 zur 1. Stunde.
Unterrichtsbeginn:  7.55 Uhr
1. - 3. Stunde: Bekanntgabe des Stundenpla-
nes und Organisatorisches
4. Stunde: Mathematik oder Deutsch
Fahrverkehr zur Schule:
Drochaus/Warte ab 7.22 Uhr
Demeusel/Warte ab 7.25 Uhr
Rodau/Warte ab 7.33 Uhr
Leubnitz/Gasthof Weißmühle ab 7.36 Uhr
Leubnitz/Warte ab 7.39 Uhr
Fasendorf/Warte ab 7.44 Uhr
Mehltheuer/Schule   an 7.47 Uhr
Rückfahrt ab Schule in Mehltheuer:
11.35 Uhr Schulbus Richtung Syrau, Leub-
nitz, Oberpirk - Kleinbus nach Schnecken-
grün/Rößnitz/Leubnitz 
Die Beförderung der Schüler erfolgt am 1. 
Schultag ohne Fahrausweise.
Die     S c h u l a n f ä n g e r    treffen sich am 
Sonnabend, 07.08.2010, 14.00 Uhr mit Ran-
zen in der Grundschule „Rosenbach“. 
Beginn der Schulaufnahmefeier
- ca. 14.30 Uhr in der Turnhalle der Grund-
schule
Zuckertütenabgabe ab 13.30 Uhr in der Schu-
le      Goßler - Schulleiterin

Eine ganze Woche hieß es an 
unserer Grundschule :

“Sport frei!“
Wir alle machen gerne Sport und können gar 
nicht genug davon bekommen. 
So freuten wir uns alle riesig über eine 
„Sport- und Bewegungswoche“ 
Mitte Mai. 
Los ging´s am Dienstag mit einer Nonsens-
Olympiade ! Das war ein Spaß! 
Am Mittwoch zeigten uns unsere Zwillinge 
David und Martin, wie ein richtiges Judo-
training funktioniert. Dazu brachten sie ih-
ren Papa gleich mit, denn der ist der beste 
Judotrainer weit und breit. Am späten 
Vormittag durften wir in der Syrauer Turn-
halle unsere Tischtennisschläger schwingen. 
Und im Anschluss daran schwitzten wir im 
Syrauer Fitnesscenter bei sportlicher Betäti-
gung um die Wette. 
Zur Belohnung erhielten wir einen Gut-

ENTDECKEN - 
ERLEBEN - 

ERFORSCHEN 
33h-Aktion +++ Stop! +++ 29.Mai 2010 
+++ Schulgarten +++ Projekt der 
Jugendgruppe des MJA Plauen e.V. +++
-  Trockenmauer, 
 - Insektenhotel,
- Fassadengestaltung des Schulgartenge-
bäudes 
Zahlreiche Schüler, Eltern und Großeltern 
folgten dem Aufruf mitzuhelfen. Am 
schnellsten war der Bau der Trockenmauer 
abgeschlossen.
Bei strahlendem Sonnenschein bemalten 
kleine und große Künstler unser Gartenhaus 
mit farbenfrohen Bildern. Richtig toll sieht 
das jetzt aus! Bis in den späten Nachmittag 
wurde am Gerüst des Insektenhotels gewer-
kelt. Nun wird es im Schulgartenunterricht 
von den Grundschülern für Insekten be-
wohnbar gemacht.
Wir bedanken uns bei allen fleißigen Hel-
fern!
Ein besonderes Dankeschön gilt der ehema-
ligen Schülerin Linda Pflug für ihre Initiati-
ve beim Entwerfen, Vorzeichnen und Mit-
gestalten des Fassadenbildes sowie unse-
rem Elternrat, der für Speisen und Getränke 
sorgte.
Wir möchten uns auch bei Eltern und Orga-
nisatoren für das Bereitstellen von Material 
bedanken. Ebenso bei der Firma Presse-
Weigelt Vertriebs GmbH aus Mehltheuer, 
Prosol-Lacke Mühltroff, Wurzbacher und 
Bauhaus für !Ihre Zuwendungen. +++ Vie-
len Dank!!! +++
Das war eine gelungene Aktion für unsere 
Schule! 
Die Klasse 2a

Grundschule Rosenbach informiert
schein. Bestimmt schauen wir in den Som-
merferien wieder hier vorbei  bei einem 
Schnupperkurs
für Kinder. 
Am Donnerstag zeigte unser Nils zusammen 
mit seinem Trainer, was ein echter Ringer 
alles kann. Da staunten wir nicht schlecht 
und waren echt beeindruckt.  
Cheerleader durften wir auch sein und pro-
bierten die tollsten Kunststücke bei fetziger 
Musik.
Leider fiel das Sportfest am Freitag aus, da 
die Wetterfrösche so ihre Probleme hatten. 
Aber wir holen alles nach und freuen uns 
schon auf´s neue Schuljahr, denn das be-
ginnt bestimmt mit einem Sportfest... ! 
Eure Klasse 3a - Grundschule Rosenbach

Verstaut als kleine Pflanzen in der Kajüte auf 
einem Schiff stachen wir zum Kindertag mit 
dem Leise-Töne-Liedtheater Preusse in See. 
Auf der Suche nach einer Medizin für ein 
zwei- und vierblättriges Kleeblatt, die ganz 
traurig waren, weil sie sooooooo anders als 
ihre Verwandten aussahen, fanden wir he-
raus:
„Man braucht nicht viel, um glücklich zu 
sein!“
Uns machen Freundschaft, Glück, gegensei-
tiges Verständnis und Vertrauen zu starken 
und großen Pflanzen, egal wie wir aussehen!
Eine gleichzeitig spannende, unterhaltsame, 
musikalische und lehrreiche Reise zu der 
fernen Insel der Glückseligkeit!
Klasse 2b

Hurra, ich bin 
ein Schulkind!

Die Lehrer und Schüler der Grundschule 
„Rosenbach“ begrüßen die künftigen Schul-
anfänger für das Schuljahr 2010/2011 ganz 
herzlich!
aus Mehlheuer: Michael Becker, 

Felix Bräunlich, 
Antonia Gebhardt, 
Lilly-Sue Glück, 
Jannik Hering, 
Elaine Jahn, 
Tim Kusser, 
Laura Meinel, 
Alina Peter, 
Adrian Peter, 
Tom Seidel, 
Justin Zahn, 
Josepha Zeh

aus Fasendorf: Nicolas Voigt
aus Oberpirk: Philipp Rühlemann, 

Niclas Schuster, 
Tim Schuster, 
Lukas Zöphel

aus Drochaus: Evelyn Graul
aus Schneckengrün: Shirin Böttcher
aus Rößnitz: Niklas Schmidt, 

Saskia Winter
aus Leubnitz: Luca Ehrhardt, 

Lina Schwabe
aus Rodau: Samantha Knoch, 

Tanja Sippel, 
Jeremy Volkmann

Der Zirkus ist da.

Und rann auch bei vielen in Strömen der 
Schweiß, 
zum Glück gab`s draußen kühlendes Eis.
Doch nicht nur daran wurde gedacht, auch 
leckere Waffeln ham' die Runde gemacht.
Wollte man lieber was Deftiges haben, so 
konnte man sich am Würstchenstand laben.
Mit Limo und Bier und allerlei Sachen, 
brachte man die Gaumen zum Lachen.
Sogar  'nen Streichelzoo hat man aufgetrie-
ben- mit Esel, Pferd und Ziegenbock- `nen  
ganz lieben.
Selbst ans Kinderschminken wurde gedacht
und aus Zwergen Kinderträume gemacht.
Ob Katz' oder Pirat  man konnte alles sein
und das fanden nicht nur die Kleinen fein. 
Kurzum- es war eine gelungene Feier ohne 
Langeweile und Rumgeeier. 
Ich zieh meinen Hut und beuge mich nieder, 
hoffentlich kommt so ein Zirkus bald wie-
der. 
Ich weise nun meinen Stift in die Schranke, 
doch sag ich nochmals lauthals
Danke !!!!!     Ramona Martschinke

Dank des Engagements von Gemeinderat 
Helmut Völkel der die entsprechende Fläche 
in persönliche Pflege nimmt, konnte hier 
eine "Wilkommensbank "aufgestellt wer-
den.

Bank in Rodau

Peter Krauß (li.) holt eine Pflan-
zenspende von Bernd Großer 
(re.) für die Gemeinde Leubnitz 
aus dessen Gärtnerei in Schne-
ckengrün ab. 
Mit diesen Sommerblumen kön-
nen Pflanzkübel oder Rabatten in 
allen unseren Ortsteilen be-
pflanzt werden. Nach dem die 
von Elke Hampel aus Leubnitz 
gespendete Frühjahrsbepflan-
zung gerade verblüht, kommen 
diese Sommerblumen im richti-
gen Moment. Ein herzlicher 
Dank an die Spender und Helfer, 
die sich ständig für ein attraktives 
Aussehen in unseren Ortsteilen 
engagieren.

Blumenspende von Gärtnerei Bernd Großer

Denkmal Leubnitz

Die gärtnerische Gestaltung des Denkmala-
reals ist beendet. Wir warten auf das Spros-
sen der Pflanzensamen. Damit ist ein attrak-
tiver Bereich in der Mitte des Dorfes ge-
schaffen.
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"Bewegung macht 
stark”

Bewegung ist ein angeborenes Grundbe-
dürfnis unserer Kinder. Schüler, die regel-
mäßig körperlich aktiv sind, stärken neben 
Konzentration auch  ihre Lernfähigkeit und 
die Lust am Lernen.
Nicht umsonst heißt es: Mehr Sport  weniger 
Stress  bessere Laune!
Deshalb nimmt an unserer Grundschule Be-
wegung einen breiten Raum ein. Wir bieten 
unseren Schülern vielfältige Möglichkeiten, 
sich zu bewegen und sportlich aktiv zu sein.
Unsere Projektwoche "Bewegung macht 
stark" gehörte auch dazu.
Um diese zu einem Erlebnis für unsere 
Sportler werden zu lassen, erhielten wir viel-
fältige Unterstützung von außerhalb.
Wir bedanken uns bei:
· dem SC Syrau  Tischtennis
· der Praxis für Physiotherapie Cindy Müller
· dem Fitness-Studio "Injoy" in Syrau
· dem Cheerleaderverein Obervogtland e. V.
· dem Radkulturzentrum Vogtland e. V.
· Herrn Jahn mit seinen Judokas
· den Ringern des SC Pausa
Die Schüler und Lehrer der Grundschule 
"Rosenbach”

Der Kiga- Leubnitz hat sich gedacht: 
„Wir stell`n was auf die Beine, das wäre 
doch gelacht“. 
Die Idee ließ nicht lange auf sich warten und 
Vorbereitungen mussten starten. 
Ein Jeder war mit Herzblut dabei,
denn Feste gab es schließlich drei.
Nicht nur das große Abschlussfest war zu 
besteh´n,
auch Muttertag und Badfest mussten über 
die Bühne geh`n.
Organisatorisch war das ein Meisterstück 
und es lief super- was für ein Glück!
Der Muttertag und das Badfest war`n ja 
schon toll,
doch erst das Abschlussfest machte das Maß 
voll.
An diesem Tag kam der Zirkus in den Ort
und damit Attraktionen in einem fort.
Dann hieß es endlich „Manege frei“ und je-
des Kind war mit Stolz dabei. 
Zu sehen, wie sich alle bemühten, wie man-
che in ihren Rollen aufblühten.
Das ließ die Herzen höher schlagen und ich 
will hiermit für alle sagen: 
Danke Euch Kindern und Euren Begleitern;
Ihr habt es geschafft alle aufzuheitern.
So ein tolle faszinierende Show und das Gan-
ze auf solch hohem Niveau.
Das hätte wahrscheinlich keiner gedacht,
doch ihr alle habt was Besonderes daraus 
gemacht.
Es gab Elefanten und Feuerspucker, die 
war`n schon ein richtiger Hingucker. 
Doch aus Kindern 'ne Pyramide zu bau'n- 
dass muss man sich ja erstmal trau'n.
Das Gewichtheben der starken Männer, war 
ja auch der totale Renner!
Die Clown`s  waren lustig, das soll`n sie 
auch sein.
So manch einer pullerte sich fast ein.
Es gab Artisten, die konnten sich verbiegen
und ein Clown ließ 'nen Zauberstab fliegen. 
Über die jüngsten Artisten  konnte man nur 
staunen,
beim Balancieren ging durch die Menge ein 
Raunen.
Die gefährliche Rolle ist fast jedem geglückt 
und hat das Publikum entzückt.
Und hat man je was so Spannendes geseh`n, 
Pferde mit Reitern, die sich im Kreise 
dreh`n!
Bei den Zaubertricks ,da hielt man den Atem 
an, und es gab sogar einen Stelzenmann. 
Sogar das Publikum wurde miteinbezogen. 
Also besser geht`s nicht- ungelogen! 
Als der Vorhang fiel und ein Lied erklang,
dass Pepino und seine Zirkuswelt besang,
war Rührung und Gänsehaut garantiert- was 
heutzutage selten passiert. 

Kleine Pflanzen 
auf großer Fahrt

Schule für den Rücken
Im Rahmen der Projektwoche „Bewegung 
macht Spaß“ besuchten die 1. Klassen die 
Praxis für Physiotherapie von Cindy Müller 
in Syrau. Als erstes stand Theorie auf dem 
Plan. Cindy erklärte uns, was unserem Rü-
cken gut tut und was ihm schadet. Dann 
ging's ans Ausprobieren. Erst erwärmen, 
dann dehnen und dann Bauch- und Rücken-
muskeln kräftigen. Puh, ganz schön anstren-
gend! Zum Schluss haben wir ein lustiges 
Spiel gemacht und die Anleitung für Rücken-
übungen für zu Hause bekommen.

Für alle Schüler der Klassen 1 - 4 
beginnt der Unterricht am 
09.08.2010 zur 1. Stunde.
Unterrichtsbeginn:  7.55 Uhr
1. - 3. Stunde: Bekanntgabe des Stundenpla-
nes und Organisatorisches
4. Stunde: Mathematik oder Deutsch
Fahrverkehr zur Schule:
Drochaus/Warte ab 7.22 Uhr
Demeusel/Warte ab 7.25 Uhr
Rodau/Warte ab 7.33 Uhr
Leubnitz/Gasthof Weißmühle ab 7.36 Uhr
Leubnitz/Warte ab 7.39 Uhr
Fasendorf/Warte ab 7.44 Uhr
Mehltheuer/Schule   an 7.47 Uhr
Rückfahrt ab Schule in Mehltheuer:
11.35 Uhr Schulbus Richtung Syrau, Leub-
nitz, Oberpirk - Kleinbus nach Schnecken-
grün/Rößnitz/Leubnitz 
Die Beförderung der Schüler erfolgt am 1. 
Schultag ohne Fahrausweise.
Die     S c h u l a n f ä n g e r    treffen sich am 
Sonnabend, 07.08.2010, 14.00 Uhr mit Ran-
zen in der Grundschule „Rosenbach“. 
Beginn der Schulaufnahmefeier
- ca. 14.30 Uhr in der Turnhalle der Grund-
schule
Zuckertütenabgabe ab 13.30 Uhr in der Schu-
le      Goßler - Schulleiterin

Eine ganze Woche hieß es an 
unserer Grundschule :

“Sport frei!“
Wir alle machen gerne Sport und können gar 
nicht genug davon bekommen. 
So freuten wir uns alle riesig über eine 
„Sport- und Bewegungswoche“ 
Mitte Mai. 
Los ging´s am Dienstag mit einer Nonsens-
Olympiade ! Das war ein Spaß! 
Am Mittwoch zeigten uns unsere Zwillinge 
David und Martin, wie ein richtiges Judo-
training funktioniert. Dazu brachten sie ih-
ren Papa gleich mit, denn der ist der beste 
Judotrainer weit und breit. Am späten 
Vormittag durften wir in der Syrauer Turn-
halle unsere Tischtennisschläger schwingen. 
Und im Anschluss daran schwitzten wir im 
Syrauer Fitnesscenter bei sportlicher Betäti-
gung um die Wette. 
Zur Belohnung erhielten wir einen Gut-

ENTDECKEN - 
ERLEBEN - 

ERFORSCHEN 
33h-Aktion +++ Stop! +++ 29.Mai 2010 
+++ Schulgarten +++ Projekt der 
Jugendgruppe des MJA Plauen e.V. +++
-  Trockenmauer, 
 - Insektenhotel,
- Fassadengestaltung des Schulgartenge-
bäudes 
Zahlreiche Schüler, Eltern und Großeltern 
folgten dem Aufruf mitzuhelfen. Am 
schnellsten war der Bau der Trockenmauer 
abgeschlossen.
Bei strahlendem Sonnenschein bemalten 
kleine und große Künstler unser Gartenhaus 
mit farbenfrohen Bildern. Richtig toll sieht 
das jetzt aus! Bis in den späten Nachmittag 
wurde am Gerüst des Insektenhotels gewer-
kelt. Nun wird es im Schulgartenunterricht 
von den Grundschülern für Insekten be-
wohnbar gemacht.
Wir bedanken uns bei allen fleißigen Hel-
fern!
Ein besonderes Dankeschön gilt der ehema-
ligen Schülerin Linda Pflug für ihre Initiati-
ve beim Entwerfen, Vorzeichnen und Mit-
gestalten des Fassadenbildes sowie unse-
rem Elternrat, der für Speisen und Getränke 
sorgte.
Wir möchten uns auch bei Eltern und Orga-
nisatoren für das Bereitstellen von Material 
bedanken. Ebenso bei der Firma Presse-
Weigelt Vertriebs GmbH aus Mehltheuer, 
Prosol-Lacke Mühltroff, Wurzbacher und 
Bauhaus für !Ihre Zuwendungen. +++ Vie-
len Dank!!! +++
Das war eine gelungene Aktion für unsere 
Schule! 
Die Klasse 2a

Grundschule Rosenbach informiert
schein. Bestimmt schauen wir in den Som-
merferien wieder hier vorbei  bei einem 
Schnupperkurs
für Kinder. 
Am Donnerstag zeigte unser Nils zusammen 
mit seinem Trainer, was ein echter Ringer 
alles kann. Da staunten wir nicht schlecht 
und waren echt beeindruckt.  
Cheerleader durften wir auch sein und pro-
bierten die tollsten Kunststücke bei fetziger 
Musik.
Leider fiel das Sportfest am Freitag aus, da 
die Wetterfrösche so ihre Probleme hatten. 
Aber wir holen alles nach und freuen uns 
schon auf´s neue Schuljahr, denn das be-
ginnt bestimmt mit einem Sportfest... ! 
Eure Klasse 3a - Grundschule Rosenbach

Verstaut als kleine Pflanzen in der Kajüte auf 
einem Schiff stachen wir zum Kindertag mit 
dem Leise-Töne-Liedtheater Preusse in See. 
Auf der Suche nach einer Medizin für ein 
zwei- und vierblättriges Kleeblatt, die ganz 
traurig waren, weil sie sooooooo anders als 
ihre Verwandten aussahen, fanden wir he-
raus:
„Man braucht nicht viel, um glücklich zu 
sein!“
Uns machen Freundschaft, Glück, gegensei-
tiges Verständnis und Vertrauen zu starken 
und großen Pflanzen, egal wie wir aussehen!
Eine gleichzeitig spannende, unterhaltsame, 
musikalische und lehrreiche Reise zu der 
fernen Insel der Glückseligkeit!
Klasse 2b

Hurra, ich bin 
ein Schulkind!

Die Lehrer und Schüler der Grundschule 
„Rosenbach“ begrüßen die künftigen Schul-
anfänger für das Schuljahr 2010/2011 ganz 
herzlich!
aus Mehlheuer: Michael Becker, 

Felix Bräunlich, 
Antonia Gebhardt, 
Lilly-Sue Glück, 
Jannik Hering, 
Elaine Jahn, 
Tim Kusser, 
Laura Meinel, 
Alina Peter, 
Adrian Peter, 
Tom Seidel, 
Justin Zahn, 
Josepha Zeh

aus Fasendorf: Nicolas Voigt
aus Oberpirk: Philipp Rühlemann, 

Niclas Schuster, 
Tim Schuster, 
Lukas Zöphel

aus Drochaus: Evelyn Graul
aus Schneckengrün: Shirin Böttcher
aus Rößnitz: Niklas Schmidt, 

Saskia Winter
aus Leubnitz: Luca Ehrhardt, 

Lina Schwabe
aus Rodau: Samantha Knoch, 

Tanja Sippel, 
Jeremy Volkmann

Der Zirkus ist da.

Und rann auch bei vielen in Strömen der 
Schweiß, 
zum Glück gab`s draußen kühlendes Eis.
Doch nicht nur daran wurde gedacht, auch 
leckere Waffeln ham' die Runde gemacht.
Wollte man lieber was Deftiges haben, so 
konnte man sich am Würstchenstand laben.
Mit Limo und Bier und allerlei Sachen, 
brachte man die Gaumen zum Lachen.
Sogar  'nen Streichelzoo hat man aufgetrie-
ben- mit Esel, Pferd und Ziegenbock- `nen  
ganz lieben.
Selbst ans Kinderschminken wurde gedacht
und aus Zwergen Kinderträume gemacht.
Ob Katz' oder Pirat  man konnte alles sein
und das fanden nicht nur die Kleinen fein. 
Kurzum- es war eine gelungene Feier ohne 
Langeweile und Rumgeeier. 
Ich zieh meinen Hut und beuge mich nieder, 
hoffentlich kommt so ein Zirkus bald wie-
der. 
Ich weise nun meinen Stift in die Schranke, 
doch sag ich nochmals lauthals
Danke !!!!!     Ramona Martschinke

Dank des Engagements von Gemeinderat 
Helmut Völkel der die entsprechende Fläche 
in persönliche Pflege nimmt, konnte hier 
eine "Wilkommensbank "aufgestellt wer-
den.

Bank in Rodau

Peter Krauß (li.) holt eine Pflan-
zenspende von Bernd Großer 
(re.) für die Gemeinde Leubnitz 
aus dessen Gärtnerei in Schne-
ckengrün ab. 
Mit diesen Sommerblumen kön-
nen Pflanzkübel oder Rabatten in 
allen unseren Ortsteilen be-
pflanzt werden. Nach dem die 
von Elke Hampel aus Leubnitz 
gespendete Frühjahrsbepflan-
zung gerade verblüht, kommen 
diese Sommerblumen im richti-
gen Moment. Ein herzlicher 
Dank an die Spender und Helfer, 
die sich ständig für ein attraktives 
Aussehen in unseren Ortsteilen 
engagieren.

Blumenspende von Gärtnerei Bernd Großer

Denkmal Leubnitz

Die gärtnerische Gestaltung des Denkmala-
reals ist beendet. Wir warten auf das Spros-
sen der Pflanzensamen. Damit ist ein attrak-
tiver Bereich in der Mitte des Dorfes ge-
schaffen.
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Fördergelder für Maßnahmen 
im ländlichen Raum! 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
weiterhin werden innovative Vorhaben Im 
ländl ichen  Raum aus  dem ILE-
Förderprogramm bezuschusst. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an:
Geschäftsstelle LEADER, Markt 12, 08491 
Netzschkau - Tel: 03765-382193 oder  
03765-382596  Fax: 03765-382194
Frau Arndt - eMail:
sandra.arndt@leader-vogtland.de
Frau Günther - eMail:
daniela.guenther@leader-vogtland.
Schwerpunkt bei der Förderung liegt auf 
Maßnahmen, die die Wirtschaftskraft in den 
ländlichen Räumen stärken sowie Maßnah-
men, die der Bleibebereitschaft oder der An-
siedlung junger Familien dienen. Dies könn-
ten unter anderem sein:
- Umnutzung leerstehender oder unge-
nutzter ländlicher Bausubstanz für eine 
wirtschaftliche Nutzung (z.B. Baufirma, 
Autoteilehandel, Fleischerei, holzverarbei-
tender Kleinbetrieb...) 
Beispiel: Ein Gewerbetreibender nutzt eine 
leer stehende Immobilie zu Lager- oder Pro-
duktionsräumen um. Förderfähig sind Kos-
ten, der Sanierung einschließlich Elektroins-
tallationen, Sanitäranlagen, Fassadenge-
staltung, Dachsanierung, etc. Die Förder-
sätze liegen bei 40% oder 50 % Bei einem 
Investitionsvolumen von 50.000 Euro hegt 
der nicht rückzahlbare Zuschuss also bei 
maximal 25.000 Euro.
- Umnutzung leerstehender Bausubstanz 
für die Grundversorgung mit Waren und 
Dienstleistungen (z.B. Physiotherapiepra-
xis, Friseur, Bäckerei, Kfz-Werkstatt.....), 

Beispiel: Die leer stehende Wohnung wird 
zur Physiotherapiepraxis, zum Friseursalon 
oder einer anderen Dienstleistung umge-
nutzt. Förderfähig sind Kosten der Sanie-
rung, einschließlich der o.g. Gewerke.
Im Bereich Gewerbe, Dienstleistung und 
Grundversorgung sind auch Ausstattungsge-
genstände förderfähig. Hier sind beispiels-
weise beinhaltet:
- Maschinen und Geräte, die der Erweiterung 
des Produktionsbetriebes dienen
- Büroausstattung (ab einem Anschaffungs-
wert von mindestens 150,00 Euro) 
- Warenregale, Kühlgeräte, usw.
Der Fördersatz liegt auch bei 40% oder 50%.
- Sanierung der Außenhülle von bestehen-
der bereits gewerblich genutzter ländli-
cher Bausubstanz - NEU: ist die Sanierung 
der Außenhülle von Gaststätten ist ab sofort 
förderfähig! 
Beispiel:Eine Gaststätte, eine K2-Werkstatt, 
oder die ortsansässige Bäckerei soll mit ei-
nem Vollwärmeschutz versehen werden.
Förderfähig sind alle Maßnahmen im Fassa-
denbereich, einschließlich Fenster, Türen 
oder Dach. 
Der Fördersatz liegt bei 30 % oder 40 %.
- Schaffung von Beherbergungskapazitä-
ten in vorhandener Bausubstanz (die Schaf-
fung von mind. 9 Bettenkapazitäten ist erfor-
derlich; darunter nur bei barrierefreiem Aus-
bau), Maßnahmen der Um- und Wiedernut-
zung zu Wohnzwecken für eine (junge) Fami-
lie.
Beispiel: Eine Familie entscheidet sich, eine 
Scheune, Stall oder ein anderes leerstehen-
des Gebäude zu Wohnzwecken auszubauen. 

Leubnitzer SV- 
VfB Schöneck 0:5

SR: Voigt (Markneukirchen
LR: Albert und Egerland (Lauterbach)
Zuschauer: 35
Gelbe Karten: Schwabe und Schröter II (bei-
de LSV)
Das Spiel bot an Spannung und Dramatik in 
der ersten Halbzeit den spärlichen Zuschau-
ern einiges. Der LSV kann in der 10. Minute 
einen Foulelfmeter nicht verwandeln. 
Schwabe scheitert an VfB-Keeper Brieger. 
LSV-Torwart Dietzsch hält mit zwei Glanz-
paraden seinen Kasten sauber. Die Gäste ver-
geben anschließend durch Richter die Füh-
rung. 37. Minute: Der LSV scheitert mit ei-
ner weiteren Chance am starken VfB-
Keeper. 45. Minute: Haugk wird im Straf-
raum gefoult- wieder Elfmeter. Seifert ver-
sagen ebenfalls die Nerven. Er nagelt die 
Kugel links am Tor vorbei. Halbzeit-
52. minute: Schwabe verzieht einen Dreh-
schuss nur knapp. Danach war es mit der 
LSV-Herrlichkeit vorbei. Die Gäste nahmen 
nun das Zepter in die Hand und spielten groß 
auf. 57. Minute: Eine Flanke von rechts, Per-
sigehl steht goldrichtig und köpft zum 0:1 
ein. Der LSV hat noch zwei Minichancen 
durch Schwabe und Dölz, aber ohne Wir-
kung. 68. Minute: Schröter verliert das Lauf-
duell gegen Keil und foult ihn. Den Elfmeter 
verwandelt Spieß sicher zum 0:2 flach rechts 
unten. Der LSV ist nun völlif von der Rolle. 
Die Gäste können schalten und walten wie 
sie wollen. 77. Minute: Schöneck spielt den 
LSV praktisch an die Wand. Klug wird das 
0:3 durch Keil herausgespielt. Er steht völlig 
frei und vollendet ohne Mühe. Die Heimelf 
resigniert und gibt sich auf. Sehr gut und cle-
ver gespielt ist Keil in der 81. Minute wieder 
frei und macht das 0:4. Es wird langsam pein-
lich für die Gastgeber. Die LSV-Abwehr 
schaut nur noch zu. In der 83. Minute laufen 
wir nur hinterher und Zenner macht ohne 
Probleme das 0:5.
Nach halbwegs guter erster Halbzeit ging 
der LSV in der zweiten Hälfte regelrecht un-
ter.
Diese Klatsche ist nach der desolaten Lei-
stung völlig verdient. Die klar bessere Mann-
schaft ging als Sieger vom Platz, da die 
Heimelf am Anfang zwei Big-Points (Elf-
meter) nicht nutzen konnte.
Die Reserve hats besser gemacht und mit 4:1 
gewonnen. Tore für den LSV schossen 
C.Schmidt, Ladwig, Pröse und Illing II.
Aggi

29.05.10

Verkehrsmedizin - alles aus einer Hand:

Dipl. med. Elke Heinze
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Verkehrs- Reisemedizin, Sauerstofftherapie

Schleizer Str. 6, 08539 Mehltheuer
Tel. 037431 - 37 15

Sprechzeiten:
Mo.- Fr. 7.30 - 11.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend nach Vereinbarung

Untersuchung für alle 
Fahrerlaubnisklassen,
einschließlich 
der vorgeschriebenen
notwendigen 
Augenuntersuchungen.

“ ZUM KÜHLEN MORGEN “
zum Kühlen Morgen 4C
08548 Fröbersgrün
Tel./Fax 037431/86873

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag ab 11.00 Uhr
Fam. Jörg Moßner und Team
Telefon (03 74 31) 8 68 73

mossner@landgasthof-syrau.de    www.landgasthof-syrau.de

L a n d g a s t h o f

m

Mobiler Reiseservice Andreas Steinbach
Jößnitzer Str. 25, 08525 Plauen

Telefon: 03741-279555   oder   0173-4403807

- Rundreise  USA Ost - Kanada Ost  -
15.09.-27.09.2010, ab/bis Frankfurt 1849 EUR p.P.

www.a-s.reisepreisvergleich.de

Förderfähig sind hier wieder 
alle Maßnahmen der Sanie-
rung, wie o.g.. Nicht förderfä-
hig sind der Kauf oder die Er-
schließung. Der Fördersatz für 
eine junge Familie liegt bei 50 
% - alle anderen Antragsteller 
haben mit einem Fördersatz 
von 40 % zu rechnen.
Wichtig ist, dass diese Immo-
bilie zum Zeitpunkt der An-
tragstellung leer stehend und 
ungenutzt ist. 
- Abbruch von baulichen An-

lagen, und vieles 
mehr
Da die Richtlinie 
ILE sehr kom-
plex und jede 
Maßnahme an-
ders zu handha-
ben Ist, bitten wir 
Sie, sich mit unse-
rer Geschäftsstel-
le in Verbindung 
zu setzten, um 
Einzelheiten zur 
Förderung zu be-
sprechen.
Mit freundlichen 
Grüßen Der Vor-
stand Vogtland 
Zukunft e. V.

Leubnitz
m Im Neubau, Am Park 2, ist ab sofort, 
in der 1. Etage, eine Zweiraumwohnung 
mit einer Größe von 47 m² zu vermieten.
m Im Neubau, Am Park 3, ist ab 
01.07.2010, in der 2. Etage, eine Drei-
raumwohnung mit einer Größe von 58 
m² zu vermieten.
Rößnitz

In der Teichstr. 2 ist eine Wohnung in 
der 1. Etage, mit einer Größe von 88,24 
m² zu vermieten.

Im MFH in Rößnitz, Teichstraße 2, ist 
eine Wohnung 59 m², 2 Zimmer, Küche, 
Bad und Flur zu vermieten

m 

m 

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte 
an die Gemeinde Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

Wohnungen zu 
vermieten

gesetzliche Verpflichtung mindern im We-
ge des Mitverschuldens 
(§ 254 BGB in Form des so genannten Ver-
schuldens gegen sich selbst) zu berücksich-
tigen sein (hier: der geschädigte Motorrad-
fahrer trug nur eine Stoffhose und erlitt in 
Folge des Sturzes an den Beinen erhebliche 
Verletzungen). OLG Brandenburg 
Kommentar: Erstmals geht ein OLG von 
einem Mitverschulden eines Motorradfah-
rers aus, der auf Schutzkleidung verzichtet 
und damit bewusst ein erhebliches Verlet-
zungsrisiko eingeht. Dies sollte allen Mo-
torradfahrern zu denken geben.  Gleichzei-
tig ist dies ein Urteil, was auch auf Autofah-
rer, die nicht angegurtet sind, und bei einem 
Verkehrsunfall verletzt werden, angewen-
det werden kann.       
Richtiges Schuhwerk beim Autofahren
Mit 30 cm Absätzen könnte ich keinen 
Schritt tun, geschweige denn Autofahren. 
Das richtige Schuhwerk ist extrem wichtig. 
Flip-Flops, Peep Toes, High Heels, Keilab-
sätze und wie sie alle heißen, sind absolut 
tabu. 
Trotzdem sehe ich vor allem Frauen, die 
mit Pfennigabsätzen ins Auto steigen. Um 
die Pedale richtig zu bedienen, brauchen 
sie geschlossene, bequeme Schuhe. Die 
sind zwar nicht so chic, aber auf jeden Fall 
sicher.
Es ist zu empfehlen, dass man sich ein paar 
bequeme Schuhe in das Auto legt. Diese 
kann man ja zum Fahren jeweils tragen. Pas-
siert ein Unfall mit unpassenden Schuhen, 
kann auch hier die Versicherung weniger 
Leistung bezahlen.   
 Allzeit gute und sichere Fahrt  einen schö-
nen Urlaub!  Ihre Fahrschule Syrau 

Wohnmobile dürfen auf Autobahnen 
und Kraftfahrstraßen weiter Tempo 100 
fahren
Die 12. Ausnahmeverordnung zur StVO 
vom 18. März 2005 ermöglicht Wohnmo-
bilen mit einem zulässigen Gesamtgewicht 
von mehr als 3,5 t bis zu 7,5 t (so genannte 
„Schwere Wohnmobile“) für einen vier-
jährigen Versuchszeitraum abweichend 
vom Tempo 80-Gebot des § 3 Abs. 3 Ziffer 
2 Buchstabe b StVO auf Autobahnen und 
Kraftfahrstraßen Tempo 100 zu fahren. Die 
Ausnahmeregelung ist bis zum 31.12.2009 
befristet. Ausweislich einer Auswertung 
des Unfallgeschehens durch die Bundesan-
stalt für Straßenwesen vom Mai 2009 sind 
die „Schweren Wohnmobile“ bisher weder 
im Tempo-80-als auch im Tempo -100-
Betrieb unauffällig geworden. Die Befri-
stung der 12. Ausnahmeverordnung zur 
StVO kann daher entfallen. Es ist vorgese-
hen, die Regelungen der Ausnahmeverord-
nung im Rahmen einer der nächsten Über-
arbeitungen der StVO in diese Verordnung 
zu überführen. Im Hinblick auf die Ver-
kehrssicherheit und den Verkehrsfluss spre-
chen keine Gründe gegen eine dauerhafte 
Heraufsetzung der Geschwindigkeit.      
Nichttragen von Motorradschutzklei-
dung als schmerzensgeldminderndes 
Mitverschulden 
Bei der Bemessung des Schmerzensgeldes 
nach einem Verkehrsunfall kann der Um-
stand, dass der bei dem Unfall verletzte Mo-
torradfahrer zwar einen Helm, jedoch kei-
ne oder nur zum Teil eine Schutzkleidung 
getragen hat, auch ohne eine entsprechende 

Neues Recht auf unseren Straßen

Liebe Gemeindemitglieder,
als Förderverein ,,Freunde des Schlosses 
Leubnitz„ e. V. nehmen wir zur Zeit an der 
Förderaktion der Sternquell-Brauerei 
GmbH Plauen teil. Unser Verein ist unter der 
Rubrik    Umwelt/Natur/Brauchtum beim 
,,Sternquell  Vereinsmeier„ als Verein Num-
mer 621 gelistet. Das Preisgeld soll für die 
Wiedereinrichtung der ständigen Natur und 
Jagdausstellung Verwendung finden. Jeder 
kann unter der. Internetadresse www.stern-
quell-vereinsmeier.de
mit seiner Stimme den Punktestand voran-
treiben. Das historische Schloss muss auch 
wegen seiner sozialpolitischen, kulturellen 
und zunehmend wirtschaftlischen Bedeu-
tung für unsere Region erhalten werden. Bit-

te helft durch fleißiges voten die Gewinn-
chancen für unseren Standort zu erhöhen.
Wolfgang Zürnstein

Bei Google Vereinsmeier eingeben. Stern-
quell-Vereinsmeier 2010 anklicken.
Auf der erscheinenden Seite das grüne Feld 
"Vorstellung, Vereine und Abstimmen" an-
klicken.
Suchen Sie den Förderverein Freunde des 
Leubnitzer Schlosses. Wir haben momentan 
etwa 125 Stimmen. Das bedeutet  z.Z. Platz 
47 in entsprechender Kategorie. Zu finden 
etwa auf Seite 17. Die Chance auf das ausge-
lobte Geld ist denkbar gering. Trotzdem 
wird herzlich gebeten: Täglich einmal 
Stimmabgabe!

Andreas Wetzel
Fotografie   Fotostudio

Gartenstraße 24, 08539 Leubnitz - Telefon: 0170 / 2 436391
m Hochzeitsfotos
m Paßfotos
m Portraits

m Reportagen
m Familienfeiern

Telefonische Anmeldung erbeten

m Events
m Familienfotos

RF-Küchenstudio Huster 
Bickelstraße 6
08527 Plauen 
(  (03741) 47 04 75      
www.rf-plauen.de

Ihre SCHMIDT Küche wird haarscharf auf 
Ihre äußeren Maße zugeschnitten. So 
kommen Sie beim Kochen ermüdungsfrei 
groß raus. Gewinnen Sie jetzt Ihre 
Maßküche im Wert von 7.500.- €. 
Passende Teilnahmekarten gibt es bei uns.

Am Herd ist innere
Größe kein Argument

Herzlichen 
Glückwunsch!

Älteste Bürgerin aus Rößnitz 
feiert 90. Geburtstag.

Am 17. Juli 2010 wird Frau Liesel Froma-
der, geb. Klug ihren 90. Geburtstag im Krei-
se ihrer Familie begehen.
Frau Fromader wurde in Rößnitz geboren. 
Sie verbrachte ihr bisheriges Leben aus-
schließlich in ihrem Geburtsort, wo Sie 
noch heute, mit Hilfe ihrer Kinder, Ihr Le-
ben meistert.
Zu ihrem Ehrentag gratulieren wir ihr auf 
das Herzlichste, wünschen weiterhin alles 
erdenklich Gute und vor allem Gesundheit, 
für noch recht viele schöne Jahre.
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Fördergelder für Maßnahmen 
im ländlichen Raum! 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
weiterhin werden innovative Vorhaben Im 
ländl ichen  Raum aus  dem ILE-
Förderprogramm bezuschusst. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an:
Geschäftsstelle LEADER, Markt 12, 08491 
Netzschkau - Tel: 03765-382193 oder  
03765-382596  Fax: 03765-382194
Frau Arndt - eMail:
sandra.arndt@leader-vogtland.de
Frau Günther - eMail:
daniela.guenther@leader-vogtland.
Schwerpunkt bei der Förderung liegt auf 
Maßnahmen, die die Wirtschaftskraft in den 
ländlichen Räumen stärken sowie Maßnah-
men, die der Bleibebereitschaft oder der An-
siedlung junger Familien dienen. Dies könn-
ten unter anderem sein:
- Umnutzung leerstehender oder unge-
nutzter ländlicher Bausubstanz für eine 
wirtschaftliche Nutzung (z.B. Baufirma, 
Autoteilehandel, Fleischerei, holzverarbei-
tender Kleinbetrieb...) 
Beispiel: Ein Gewerbetreibender nutzt eine 
leer stehende Immobilie zu Lager- oder Pro-
duktionsräumen um. Förderfähig sind Kos-
ten, der Sanierung einschließlich Elektroins-
tallationen, Sanitäranlagen, Fassadenge-
staltung, Dachsanierung, etc. Die Förder-
sätze liegen bei 40% oder 50 % Bei einem 
Investitionsvolumen von 50.000 Euro hegt 
der nicht rückzahlbare Zuschuss also bei 
maximal 25.000 Euro.
- Umnutzung leerstehender Bausubstanz 
für die Grundversorgung mit Waren und 
Dienstleistungen (z.B. Physiotherapiepra-
xis, Friseur, Bäckerei, Kfz-Werkstatt.....), 

Beispiel: Die leer stehende Wohnung wird 
zur Physiotherapiepraxis, zum Friseursalon 
oder einer anderen Dienstleistung umge-
nutzt. Förderfähig sind Kosten der Sanie-
rung, einschließlich der o.g. Gewerke.
Im Bereich Gewerbe, Dienstleistung und 
Grundversorgung sind auch Ausstattungsge-
genstände förderfähig. Hier sind beispiels-
weise beinhaltet:
- Maschinen und Geräte, die der Erweiterung 
des Produktionsbetriebes dienen
- Büroausstattung (ab einem Anschaffungs-
wert von mindestens 150,00 Euro) 
- Warenregale, Kühlgeräte, usw.
Der Fördersatz liegt auch bei 40% oder 50%.
- Sanierung der Außenhülle von bestehen-
der bereits gewerblich genutzter ländli-
cher Bausubstanz - NEU: ist die Sanierung 
der Außenhülle von Gaststätten ist ab sofort 
förderfähig! 
Beispiel:Eine Gaststätte, eine K2-Werkstatt, 
oder die ortsansässige Bäckerei soll mit ei-
nem Vollwärmeschutz versehen werden.
Förderfähig sind alle Maßnahmen im Fassa-
denbereich, einschließlich Fenster, Türen 
oder Dach. 
Der Fördersatz liegt bei 30 % oder 40 %.
- Schaffung von Beherbergungskapazitä-
ten in vorhandener Bausubstanz (die Schaf-
fung von mind. 9 Bettenkapazitäten ist erfor-
derlich; darunter nur bei barrierefreiem Aus-
bau), Maßnahmen der Um- und Wiedernut-
zung zu Wohnzwecken für eine (junge) Fami-
lie.
Beispiel: Eine Familie entscheidet sich, eine 
Scheune, Stall oder ein anderes leerstehen-
des Gebäude zu Wohnzwecken auszubauen. 

Leubnitzer SV- 
VfB Schöneck 0:5

SR: Voigt (Markneukirchen
LR: Albert und Egerland (Lauterbach)
Zuschauer: 35
Gelbe Karten: Schwabe und Schröter II (bei-
de LSV)
Das Spiel bot an Spannung und Dramatik in 
der ersten Halbzeit den spärlichen Zuschau-
ern einiges. Der LSV kann in der 10. Minute 
einen Foulelfmeter nicht verwandeln. 
Schwabe scheitert an VfB-Keeper Brieger. 
LSV-Torwart Dietzsch hält mit zwei Glanz-
paraden seinen Kasten sauber. Die Gäste ver-
geben anschließend durch Richter die Füh-
rung. 37. Minute: Der LSV scheitert mit ei-
ner weiteren Chance am starken VfB-
Keeper. 45. Minute: Haugk wird im Straf-
raum gefoult- wieder Elfmeter. Seifert ver-
sagen ebenfalls die Nerven. Er nagelt die 
Kugel links am Tor vorbei. Halbzeit-
52. minute: Schwabe verzieht einen Dreh-
schuss nur knapp. Danach war es mit der 
LSV-Herrlichkeit vorbei. Die Gäste nahmen 
nun das Zepter in die Hand und spielten groß 
auf. 57. Minute: Eine Flanke von rechts, Per-
sigehl steht goldrichtig und köpft zum 0:1 
ein. Der LSV hat noch zwei Minichancen 
durch Schwabe und Dölz, aber ohne Wir-
kung. 68. Minute: Schröter verliert das Lauf-
duell gegen Keil und foult ihn. Den Elfmeter 
verwandelt Spieß sicher zum 0:2 flach rechts 
unten. Der LSV ist nun völlif von der Rolle. 
Die Gäste können schalten und walten wie 
sie wollen. 77. Minute: Schöneck spielt den 
LSV praktisch an die Wand. Klug wird das 
0:3 durch Keil herausgespielt. Er steht völlig 
frei und vollendet ohne Mühe. Die Heimelf 
resigniert und gibt sich auf. Sehr gut und cle-
ver gespielt ist Keil in der 81. Minute wieder 
frei und macht das 0:4. Es wird langsam pein-
lich für die Gastgeber. Die LSV-Abwehr 
schaut nur noch zu. In der 83. Minute laufen 
wir nur hinterher und Zenner macht ohne 
Probleme das 0:5.
Nach halbwegs guter erster Halbzeit ging 
der LSV in der zweiten Hälfte regelrecht un-
ter.
Diese Klatsche ist nach der desolaten Lei-
stung völlig verdient. Die klar bessere Mann-
schaft ging als Sieger vom Platz, da die 
Heimelf am Anfang zwei Big-Points (Elf-
meter) nicht nutzen konnte.
Die Reserve hats besser gemacht und mit 4:1 
gewonnen. Tore für den LSV schossen 
C.Schmidt, Ladwig, Pröse und Illing II.
Aggi

29.05.10

Verkehrsmedizin - alles aus einer Hand:

Dipl. med. Elke Heinze
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Verkehrs- Reisemedizin, Sauerstofftherapie

Schleizer Str. 6, 08539 Mehltheuer
Tel. 037431 - 37 15

Sprechzeiten:
Mo.- Fr. 7.30 - 11.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend nach Vereinbarung

Untersuchung für alle 
Fahrerlaubnisklassen,
einschließlich 
der vorgeschriebenen
notwendigen 
Augenuntersuchungen.

“ ZUM KÜHLEN MORGEN “
zum Kühlen Morgen 4C
08548 Fröbersgrün
Tel./Fax 037431/86873

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag ab 11.00 Uhr
Fam. Jörg Moßner und Team
Telefon (03 74 31) 8 68 73

mossner@landgasthof-syrau.de    www.landgasthof-syrau.de

L a n d g a s t h o f

m

Mobiler Reiseservice Andreas Steinbach
Jößnitzer Str. 25, 08525 Plauen

Telefon: 03741-279555   oder   0173-4403807

- Rundreise  USA Ost - Kanada Ost  -
15.09.-27.09.2010, ab/bis Frankfurt 1849 EUR p.P.

www.a-s.reisepreisvergleich.de

Förderfähig sind hier wieder 
alle Maßnahmen der Sanie-
rung, wie o.g.. Nicht förderfä-
hig sind der Kauf oder die Er-
schließung. Der Fördersatz für 
eine junge Familie liegt bei 50 
% - alle anderen Antragsteller 
haben mit einem Fördersatz 
von 40 % zu rechnen.
Wichtig ist, dass diese Immo-
bilie zum Zeitpunkt der An-
tragstellung leer stehend und 
ungenutzt ist. 
- Abbruch von baulichen An-

lagen, und vieles 
mehr
Da die Richtlinie 
ILE sehr kom-
plex und jede 
Maßnahme an-
ders zu handha-
ben Ist, bitten wir 
Sie, sich mit unse-
rer Geschäftsstel-
le in Verbindung 
zu setzten, um 
Einzelheiten zur 
Förderung zu be-
sprechen.
Mit freundlichen 
Grüßen Der Vor-
stand Vogtland 
Zukunft e. V.

Leubnitz
m Im Neubau, Am Park 2, ist ab sofort, 
in der 1. Etage, eine Zweiraumwohnung 
mit einer Größe von 47 m² zu vermieten.
m Im Neubau, Am Park 3, ist ab 
01.07.2010, in der 2. Etage, eine Drei-
raumwohnung mit einer Größe von 58 
m² zu vermieten.
Rößnitz

In der Teichstr. 2 ist eine Wohnung in 
der 1. Etage, mit einer Größe von 88,24 
m² zu vermieten.

Im MFH in Rößnitz, Teichstraße 2, ist 
eine Wohnung 59 m², 2 Zimmer, Küche, 
Bad und Flur zu vermieten

m 

m 

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte 
an die Gemeinde Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

Wohnungen zu 
vermieten

gesetzliche Verpflichtung mindern im We-
ge des Mitverschuldens 
(§ 254 BGB in Form des so genannten Ver-
schuldens gegen sich selbst) zu berücksich-
tigen sein (hier: der geschädigte Motorrad-
fahrer trug nur eine Stoffhose und erlitt in 
Folge des Sturzes an den Beinen erhebliche 
Verletzungen). OLG Brandenburg 
Kommentar: Erstmals geht ein OLG von 
einem Mitverschulden eines Motorradfah-
rers aus, der auf Schutzkleidung verzichtet 
und damit bewusst ein erhebliches Verlet-
zungsrisiko eingeht. Dies sollte allen Mo-
torradfahrern zu denken geben.  Gleichzei-
tig ist dies ein Urteil, was auch auf Autofah-
rer, die nicht angegurtet sind, und bei einem 
Verkehrsunfall verletzt werden, angewen-
det werden kann.       
Richtiges Schuhwerk beim Autofahren
Mit 30 cm Absätzen könnte ich keinen 
Schritt tun, geschweige denn Autofahren. 
Das richtige Schuhwerk ist extrem wichtig. 
Flip-Flops, Peep Toes, High Heels, Keilab-
sätze und wie sie alle heißen, sind absolut 
tabu. 
Trotzdem sehe ich vor allem Frauen, die 
mit Pfennigabsätzen ins Auto steigen. Um 
die Pedale richtig zu bedienen, brauchen 
sie geschlossene, bequeme Schuhe. Die 
sind zwar nicht so chic, aber auf jeden Fall 
sicher.
Es ist zu empfehlen, dass man sich ein paar 
bequeme Schuhe in das Auto legt. Diese 
kann man ja zum Fahren jeweils tragen. Pas-
siert ein Unfall mit unpassenden Schuhen, 
kann auch hier die Versicherung weniger 
Leistung bezahlen.   
 Allzeit gute und sichere Fahrt  einen schö-
nen Urlaub!  Ihre Fahrschule Syrau 

Wohnmobile dürfen auf Autobahnen 
und Kraftfahrstraßen weiter Tempo 100 
fahren
Die 12. Ausnahmeverordnung zur StVO 
vom 18. März 2005 ermöglicht Wohnmo-
bilen mit einem zulässigen Gesamtgewicht 
von mehr als 3,5 t bis zu 7,5 t (so genannte 
„Schwere Wohnmobile“) für einen vier-
jährigen Versuchszeitraum abweichend 
vom Tempo 80-Gebot des § 3 Abs. 3 Ziffer 
2 Buchstabe b StVO auf Autobahnen und 
Kraftfahrstraßen Tempo 100 zu fahren. Die 
Ausnahmeregelung ist bis zum 31.12.2009 
befristet. Ausweislich einer Auswertung 
des Unfallgeschehens durch die Bundesan-
stalt für Straßenwesen vom Mai 2009 sind 
die „Schweren Wohnmobile“ bisher weder 
im Tempo-80-als auch im Tempo -100-
Betrieb unauffällig geworden. Die Befri-
stung der 12. Ausnahmeverordnung zur 
StVO kann daher entfallen. Es ist vorgese-
hen, die Regelungen der Ausnahmeverord-
nung im Rahmen einer der nächsten Über-
arbeitungen der StVO in diese Verordnung 
zu überführen. Im Hinblick auf die Ver-
kehrssicherheit und den Verkehrsfluss spre-
chen keine Gründe gegen eine dauerhafte 
Heraufsetzung der Geschwindigkeit.      
Nichttragen von Motorradschutzklei-
dung als schmerzensgeldminderndes 
Mitverschulden 
Bei der Bemessung des Schmerzensgeldes 
nach einem Verkehrsunfall kann der Um-
stand, dass der bei dem Unfall verletzte Mo-
torradfahrer zwar einen Helm, jedoch kei-
ne oder nur zum Teil eine Schutzkleidung 
getragen hat, auch ohne eine entsprechende 

Neues Recht auf unseren Straßen

Liebe Gemeindemitglieder,
als Förderverein ,,Freunde des Schlosses 
Leubnitz„ e. V. nehmen wir zur Zeit an der 
Förderaktion der Sternquell-Brauerei 
GmbH Plauen teil. Unser Verein ist unter der 
Rubrik    Umwelt/Natur/Brauchtum beim 
,,Sternquell  Vereinsmeier„ als Verein Num-
mer 621 gelistet. Das Preisgeld soll für die 
Wiedereinrichtung der ständigen Natur und 
Jagdausstellung Verwendung finden. Jeder 
kann unter der. Internetadresse www.stern-
quell-vereinsmeier.de
mit seiner Stimme den Punktestand voran-
treiben. Das historische Schloss muss auch 
wegen seiner sozialpolitischen, kulturellen 
und zunehmend wirtschaftlischen Bedeu-
tung für unsere Region erhalten werden. Bit-

te helft durch fleißiges voten die Gewinn-
chancen für unseren Standort zu erhöhen.
Wolfgang Zürnstein

Bei Google Vereinsmeier eingeben. Stern-
quell-Vereinsmeier 2010 anklicken.
Auf der erscheinenden Seite das grüne Feld 
"Vorstellung, Vereine und Abstimmen" an-
klicken.
Suchen Sie den Förderverein Freunde des 
Leubnitzer Schlosses. Wir haben momentan 
etwa 125 Stimmen. Das bedeutet  z.Z. Platz 
47 in entsprechender Kategorie. Zu finden 
etwa auf Seite 17. Die Chance auf das ausge-
lobte Geld ist denkbar gering. Trotzdem 
wird herzlich gebeten: Täglich einmal 
Stimmabgabe!

Andreas Wetzel
Fotografie   Fotostudio

Gartenstraße 24, 08539 Leubnitz - Telefon: 0170 / 2 436391
m Hochzeitsfotos
m Paßfotos
m Portraits

m Reportagen
m Familienfeiern

Telefonische Anmeldung erbeten

m Events
m Familienfotos

RF-Küchenstudio Huster 
Bickelstraße 6
08527 Plauen 
(  (03741) 47 04 75      
www.rf-plauen.de

Ihre SCHMIDT Küche wird haarscharf auf 
Ihre äußeren Maße zugeschnitten. So 
kommen Sie beim Kochen ermüdungsfrei 
groß raus. Gewinnen Sie jetzt Ihre 
Maßküche im Wert von 7.500.- €. 
Passende Teilnahmekarten gibt es bei uns.

Am Herd ist innere
Größe kein Argument

Herzlichen 
Glückwunsch!

Älteste Bürgerin aus Rößnitz 
feiert 90. Geburtstag.

Am 17. Juli 2010 wird Frau Liesel Froma-
der, geb. Klug ihren 90. Geburtstag im Krei-
se ihrer Familie begehen.
Frau Fromader wurde in Rößnitz geboren. 
Sie verbrachte ihr bisheriges Leben aus-
schließlich in ihrem Geburtsort, wo Sie 
noch heute, mit Hilfe ihrer Kinder, Ihr Le-
ben meistert.
Zu ihrem Ehrentag gratulieren wir ihr auf 
das Herzlichste, wünschen weiterhin alles 
erdenklich Gute und vor allem Gesundheit, 
für noch recht viele schöne Jahre.
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Recht im Alltag: 
Zur WM 2010 - Rund ums Leder

Auf dem Spielfeld kann es trotz des 
Fair-Play-Grundsatzes ordentlich 
zur Sache gehen. Es gibt zahlreiche 
Gerichtsurteile zur zivilrechtlichen 

Haftung bei grobem Foulspiel. Das OLG 
München hat im vergangenen Jahr einem 
Fußballer ein Schmerzensgeld in Höhe von 
15.000,00 € zugesprochen. Der C-
Jugendliche erlitt nach einem Foulspiel sei-
nes Gegenspielers einen Schien- und Wa-
denbeinbruch. Zur Überzeugung des Ge-
richts stand fest, dass der Gegenspieler von 
hinten kommend in den Mann hineinge-
grätscht war, ohne eine realistische Chance 
auf den Ball zu haben. Bei einem solchen 
Foulspiel sei die Grenze zur Unfairness über-
schritten. 
Der BGH dagegen lehnte in einem anderen 
Fall ein haftungsbegründendes unfaires 
Foul, das auch im vorliegenden Fall zu einer 
Schien- und Wadenbeinfraktur des Spielers 
führte, ab. Im Rahmen der Beweiswürdi-
gung maß er der Aussage des Schiedsrich-
ters, beide Spieler seien fair eingestiegen, 

§ besondere Bedeutung bei. 
Auch außerhalb des Spielfeldes bietet der 
Fußball eine Plattform für Gewalttaten riva-
lisierender Fangruppen. Das Verhalten der 
Zuschauer im Stadion kann von strafrechtli-
cher Relevanz sein. In letzter Konsequenz 
werden durch die Veranstalter bundesweite 
Stadienverbote verhängt. Der BGH sieht in 
dem Hausrecht des Veranstalters die Rechts-
grundlage für ein bundesweites Stadionver-
bot. Jedoch sei ein sachlicher Grund für das 
Stadionverbot erforderlich. Es sei jedoch 
nicht zu beanstanden, wenn der Hausrechts-
inhaber die Einleitung eines strafrechtlichen 
Ermittlungsverfahrens als Anlass für den 
Ausspruch eines Stadienverbots nehme. Auf 
eine spätere Verurteilung des Betroffenen 
komme es nicht an. 
Quelle NJW 2010, Seite 1703, 1704
Rechtsanwältin 
Babett Reichardt
Hofer Straße 75, 08527 Plauen 
Telefon 03741/228016

Es gibt nur ein Mittel, 
um sich wohl zu fühlen: 

Man muss lernen, 
mit dem Gegebenen 

zufrieden zu sein, 
und nicht immer 
das verlangen, 

was gerade fehlt. 
Theodor Fontane

Spruch des Monats

Reiseplanung
Hier gilt die Devise: Gut vorbereitet- ent-
spannt unterwegs.
Nach der Festlegung des Reisezieles sind 
zuerst Gültigkeit von Personalausweis und 
Reisepass und ein eventueller Impfbedarf 
zu prüfen. Die Beschaffung von Reisefüh-
rern und -karten und des nötigen Kleingel-
des sollte auch nicht bis zum letzten Tag auf-
gehoben werden. Dann sind da noch die Me-
dikamente für eine Reiseapotheke zusam-
menzustellen und die Technik zu prüfen, sei 
es das Auto, die Kamera, das Handy oder 
ein Steckdosenadapter. Kurz bevor es los-
geht, sollte man die Reisepapiere auf Voll-
ständigkeit prüfen (auf Reisesicherungs-
schein achten für den Fall, dass das Reise-
unternehmen in Konkurs geht), den Kühl-
schrank und die Mülleimer leeren, Elektro-
geräte vom Netz nehmen, Wasserzulauf der 
Waschmaschine sowie Fenster und Türen 
schließen. Geprüft werden sollte auch, und 
nicht erst am letzten Tag, der Versiche-
rungsschutz. 
Der Reiseversicherungsmarkt ist aufgrund 
der Vielzahl der Angebote sehr unüber-
sichtlich. Hinzu kommt das individuelle 
Bedürfnis an Sicherheit. Um etwas Licht 
ins Dunkel zu  bringen, hier eine kleine Zu-
sammenfassung. Zuerst sind bereits beste-
hende Versicherungen zu prüfen. In Auto-
versicherungen sind mitunter schon 
Schutzbriefleistungen oder auch Auslands-
schadenschutzleistungen (Allianz optimal) 
enthalten. Mancher hat auch bereits eine 
Auslandskrankenversicherung als Jahres-
vertrag, der von Jahr zu Jahr fortbesteht, 
solange er nicht gekündigt wird. Das Reise-
gepäck kann unter Umständen schon in der 
Haushaltversicherung abgesichert sein, wie 
auch die private Haftpflichtversicherung 
fürs Ausland. Hier aber darauf achten, dass 
auch die Mitsachschäden mit drin sind. Zu-
sätzlich wären noch die Reiserücktritt- und 
Reiseabbruchversicherung, die oft auch 
schon vom Reiseunternehmen bei der Bu-
chung angeboten werden. Nicht nur wer auf 
Reisen geht sollte auch über eine private 
Unfallversicherung verfügen. Große Versi-
cherungsunternehmen wie z.B. die Allianz 
bieten mittlerweile auch Versicherungspa-
kete an, sowohl für Urlaubsreisen, als auch 
für längere Auslandsaufenthalte zum Ar-
beiten oder Studieren, die sich der Interes-
sierte nach seinen Bedürfnissen selbst zu-
sammenstellen kann.
Sinnvoll ist auch das Hinterlegen von Ko-

Sportplatz Rößnitz
Die Sanierungsarbeiten gehen auch in 2010 weiter...

Der FWV Rößnitz e.V. 2000 übernahm in 
den vergangen Jahren, als fast einziger Nut-
zer des Areals, die Pflege und Bewirtschaf-
tung. Die dafür erforderlichen Materialien 
stellt die Gemeinde bereit und die rund 60 
Mitglieder des Vereins schaffen in vielen 
Stunden des Einsatzes ein schönes Umfeld 
für das alljährlich dort stattfindende Turm-
fest.

2009 wurde zum Beispiel 
der Zaun um den Platz völ-
lig neu errichtet und auch 
ein Kassenhäuschen wurde 
am Eingang aufgestellt.
Dieses Jahr gibt es dennoch 
auch noch viel zu tun. So 
wurde in den ersten Einsät-
zen die Auffahrt zum 
Sportplatz komplett erneu-
ert, denn diese war durch 
die Jahre vollkommen ver-
schlissen, und sämtliche 
Gebäude bekamen einen 
neuen Anstrich. Jetzt steht 
noch der Container auf dem 
Programm. Dieser soll en-
trostet und neu gestrichen 
werden.
So laufen bereits jetzt die 

Vorbereitungen für das Turmfest auf vollen 
Touren. Es findet wieder Ende August vom 
27.8.-29.8. in gewohnter Weise statt. Ge-
naueres wird zu gegebenen Zeitpunkt, be-
kannt gemacht.
Der Vorstand des Vereins möchte sich auch 
auf diesem Wege bei allen Helfern und Un-
terstützern der Maßnahmen nochmals recht 
herzlich bedanken.  K.S.

BAUSTOFFE UND TRANSPORTE
Im Angebot:

Hauptstraße 53 - 08538 Tobertitz

Tel.: 037435 / 5861 
 037435 / 5258
Fax: 037435 / 97552
Funk: 0171 / 5828584

Betonsand
Putz- und Mauersand
Verfüllsand
Splitte aller Art
Frostschutz, Decokies

Schneckengrüner Str. 12   
08539 Leubnitz

Tel.: 037431 - 86 93 - 0
Täglich ab 11.30 Uhr geöffnet

Dienstag Ruhetag

Gemütliche Einkehr bei 
gutbürgerliche Küche und 

vogtländischen Spezialitäten

F in 3 Gaststuben
F mit 12 / 18 und 40 Sitzplätzen
F mit Biergarten
F Zimmer mit Frühstück

Dusche & WC
F Hausbibliothek

Geld und 
Versicherung

pien zu wichtigen Dokumenten wie Fahr-
zeug- und Ausweispapieren, der Urlaubs-
adresse und wichtigen Telefonnummern.
Jetzt ist noch nach jemandem Ausschau zu 
halten, der sich um Blumen, Post, Haustiere 
und weitere Dinge und natürlich auch um 
wichtige Menschen kümmert.
Nähere Informationen, wie immer, bei Ih-
rem Versicherungsfachmann (Ihrer -
fachfrau).
Die Redaktion der Leubnitzer Nachrichten 
wünscht allen einen erholsamen Urlaub!
Kerstin Müller, Langer Weg, Tel. 4688

Ausführungen sämtlicher 
Tischlerarbeiten

Tobertitzer Str. 13
08539 Leubnitz, OT Rößnitz
Telefon / Fax: (03 74 31) 4495 o. 3274

150 Jahre Schul- und Heimatfest
in Schneckengrün 

In Schneckengrün wird am 21.-22.-
23.08.2010 ein Schul- und Heimatfest für 
deren Einwohner, ehemaligen Schüler und 
zahlreichen Gästen aus dem Umland organi-
siert.
Schule in Schneckengrün? Wann und wo 
oder wer waren die letzten Schüler?
Los geht's am Freitag 19:00 mit Speckfett-
brot und Bier sowie Musik mit DG Gerd und 
einem Dia-Vortrag (Power Point) über das 
Schulleben in Schneckengrün mit Ina Schal-
ler.
Samstag dem 22.08.2010, wird ab 14:00 
Uhr Kaffe und Kuchen gereicht sowie ein 
Rahmenprogramm mit Chor, Tanzshow und 
vieles mehr geboten.
Für die Kleinen soll auch keine lange Weile 
aufkommen bei Animation und Feuerwehr-
rundfahrten, damit Papa oder Opa eine freie 
Hand fürs kühle Blonde hat.
Mit etwas Glück in der Tombola kann man 
praktische Haushaltshilfen für die Frau ers-

tehen.
Ab 19:00 Uhr führt uns „Matti und Katti“ 
aus Oelsnitz durchs Programm mit ihrem 
Repertoire aus modernem Schlager, Oldies, 
modernem Pop bis hin zur Stimmungsmu-
sik.
Wer rechtzeitig aus den Federn kommt, den 
erwartet am Sonntag zum Frühschoppen ab 
10:00 Uhr ein Überraschungsgast, wo sich 
vor Lachen die Balken biegen werden.
Für ausreichend Sternquell, Wein etc. und 
auch Nahrhaftes wie Roster, Steaks, Suppen 
aus dem Dreibeinkessel wird gesorgt und 
sogar eine Cocktailbar sorgt für abwechs-
lungsreiche Gaumenfreuden.

 H a a r w e r k s t a t t  B ä s e 
I h r F r i s e u r f ü r d i e g a n z e F a m i l i e

Erlichtweg 5  ·  08539 Leubnitz
Telefon 037431-3604 u. Mobil 0176-41125053

Termine nach Vereinbarung (auch Hausbesuche) /Mo-Sa

 

T ü r e n - u n d Tr e p p e n r e n o v i e r u n g
Siegbert Bäse · Erlichtweg 5· 08539 Leubnitz ·Tel./Fax.037431-3604

Wir haben Urlaub 
vom 24.07 -07.08.2010! 

Hundeklo

dergartens in Park. Es ist nicht nur unappetit-
lich sondern auch eine Gefahr für die Ge-
sundheit wenn die Kinder Kontakt mit den 
Hinterlassenschaften der Hunde haben. Es 
sei noch einmal darauf hingewiesen, dass 
per Ortssatzung ein Freilaufen von Hunden 
unter Strafe gestellt ist!

A n  d e n  
Hauptein-
gängen zum 
Park sind 
für  Herr-
chen Beu-
telspender 
aufgestellt. 
Diese sollen 
das Aufneh-
m e n  d e r  
H u n d e-
schei… er-
le ichtern.  
U.a. spielen 
die Kinder 
des Leub-
nitzer Kin-

Fundsachen!!!
In der Gemeinde Leubnitz wurden fol-
gende Sachen abgegeben:
- 1 Sicherheitsschlüssel
- 1 Handy
Der Verlierer kann sich im Gemeinde-
amt Leubnitz unter Telefonnummer 
037431/3424 melden.
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Recht im Alltag: 
Zur WM 2010 - Rund ums Leder

Auf dem Spielfeld kann es trotz des 
Fair-Play-Grundsatzes ordentlich 
zur Sache gehen. Es gibt zahlreiche 
Gerichtsurteile zur zivilrechtlichen 

Haftung bei grobem Foulspiel. Das OLG 
München hat im vergangenen Jahr einem 
Fußballer ein Schmerzensgeld in Höhe von 
15.000,00 € zugesprochen. Der C-
Jugendliche erlitt nach einem Foulspiel sei-
nes Gegenspielers einen Schien- und Wa-
denbeinbruch. Zur Überzeugung des Ge-
richts stand fest, dass der Gegenspieler von 
hinten kommend in den Mann hineinge-
grätscht war, ohne eine realistische Chance 
auf den Ball zu haben. Bei einem solchen 
Foulspiel sei die Grenze zur Unfairness über-
schritten. 
Der BGH dagegen lehnte in einem anderen 
Fall ein haftungsbegründendes unfaires 
Foul, das auch im vorliegenden Fall zu einer 
Schien- und Wadenbeinfraktur des Spielers 
führte, ab. Im Rahmen der Beweiswürdi-
gung maß er der Aussage des Schiedsrich-
ters, beide Spieler seien fair eingestiegen, 

§ besondere Bedeutung bei. 
Auch außerhalb des Spielfeldes bietet der 
Fußball eine Plattform für Gewalttaten riva-
lisierender Fangruppen. Das Verhalten der 
Zuschauer im Stadion kann von strafrechtli-
cher Relevanz sein. In letzter Konsequenz 
werden durch die Veranstalter bundesweite 
Stadienverbote verhängt. Der BGH sieht in 
dem Hausrecht des Veranstalters die Rechts-
grundlage für ein bundesweites Stadionver-
bot. Jedoch sei ein sachlicher Grund für das 
Stadionverbot erforderlich. Es sei jedoch 
nicht zu beanstanden, wenn der Hausrechts-
inhaber die Einleitung eines strafrechtlichen 
Ermittlungsverfahrens als Anlass für den 
Ausspruch eines Stadienverbots nehme. Auf 
eine spätere Verurteilung des Betroffenen 
komme es nicht an. 
Quelle NJW 2010, Seite 1703, 1704
Rechtsanwältin 
Babett Reichardt
Hofer Straße 75, 08527 Plauen 
Telefon 03741/228016

Es gibt nur ein Mittel, 
um sich wohl zu fühlen: 

Man muss lernen, 
mit dem Gegebenen 

zufrieden zu sein, 
und nicht immer 
das verlangen, 

was gerade fehlt. 
Theodor Fontane

Spruch des Monats

Reiseplanung
Hier gilt die Devise: Gut vorbereitet- ent-
spannt unterwegs.
Nach der Festlegung des Reisezieles sind 
zuerst Gültigkeit von Personalausweis und 
Reisepass und ein eventueller Impfbedarf 
zu prüfen. Die Beschaffung von Reisefüh-
rern und -karten und des nötigen Kleingel-
des sollte auch nicht bis zum letzten Tag auf-
gehoben werden. Dann sind da noch die Me-
dikamente für eine Reiseapotheke zusam-
menzustellen und die Technik zu prüfen, sei 
es das Auto, die Kamera, das Handy oder 
ein Steckdosenadapter. Kurz bevor es los-
geht, sollte man die Reisepapiere auf Voll-
ständigkeit prüfen (auf Reisesicherungs-
schein achten für den Fall, dass das Reise-
unternehmen in Konkurs geht), den Kühl-
schrank und die Mülleimer leeren, Elektro-
geräte vom Netz nehmen, Wasserzulauf der 
Waschmaschine sowie Fenster und Türen 
schließen. Geprüft werden sollte auch, und 
nicht erst am letzten Tag, der Versiche-
rungsschutz. 
Der Reiseversicherungsmarkt ist aufgrund 
der Vielzahl der Angebote sehr unüber-
sichtlich. Hinzu kommt das individuelle 
Bedürfnis an Sicherheit. Um etwas Licht 
ins Dunkel zu  bringen, hier eine kleine Zu-
sammenfassung. Zuerst sind bereits beste-
hende Versicherungen zu prüfen. In Auto-
versicherungen sind mitunter schon 
Schutzbriefleistungen oder auch Auslands-
schadenschutzleistungen (Allianz optimal) 
enthalten. Mancher hat auch bereits eine 
Auslandskrankenversicherung als Jahres-
vertrag, der von Jahr zu Jahr fortbesteht, 
solange er nicht gekündigt wird. Das Reise-
gepäck kann unter Umständen schon in der 
Haushaltversicherung abgesichert sein, wie 
auch die private Haftpflichtversicherung 
fürs Ausland. Hier aber darauf achten, dass 
auch die Mitsachschäden mit drin sind. Zu-
sätzlich wären noch die Reiserücktritt- und 
Reiseabbruchversicherung, die oft auch 
schon vom Reiseunternehmen bei der Bu-
chung angeboten werden. Nicht nur wer auf 
Reisen geht sollte auch über eine private 
Unfallversicherung verfügen. Große Versi-
cherungsunternehmen wie z.B. die Allianz 
bieten mittlerweile auch Versicherungspa-
kete an, sowohl für Urlaubsreisen, als auch 
für längere Auslandsaufenthalte zum Ar-
beiten oder Studieren, die sich der Interes-
sierte nach seinen Bedürfnissen selbst zu-
sammenstellen kann.
Sinnvoll ist auch das Hinterlegen von Ko-

Sportplatz Rößnitz
Die Sanierungsarbeiten gehen auch in 2010 weiter...

Der FWV Rößnitz e.V. 2000 übernahm in 
den vergangen Jahren, als fast einziger Nut-
zer des Areals, die Pflege und Bewirtschaf-
tung. Die dafür erforderlichen Materialien 
stellt die Gemeinde bereit und die rund 60 
Mitglieder des Vereins schaffen in vielen 
Stunden des Einsatzes ein schönes Umfeld 
für das alljährlich dort stattfindende Turm-
fest.

2009 wurde zum Beispiel 
der Zaun um den Platz völ-
lig neu errichtet und auch 
ein Kassenhäuschen wurde 
am Eingang aufgestellt.
Dieses Jahr gibt es dennoch 
auch noch viel zu tun. So 
wurde in den ersten Einsät-
zen die Auffahrt zum 
Sportplatz komplett erneu-
ert, denn diese war durch 
die Jahre vollkommen ver-
schlissen, und sämtliche 
Gebäude bekamen einen 
neuen Anstrich. Jetzt steht 
noch der Container auf dem 
Programm. Dieser soll en-
trostet und neu gestrichen 
werden.
So laufen bereits jetzt die 

Vorbereitungen für das Turmfest auf vollen 
Touren. Es findet wieder Ende August vom 
27.8.-29.8. in gewohnter Weise statt. Ge-
naueres wird zu gegebenen Zeitpunkt, be-
kannt gemacht.
Der Vorstand des Vereins möchte sich auch 
auf diesem Wege bei allen Helfern und Un-
terstützern der Maßnahmen nochmals recht 
herzlich bedanken.  K.S.

BAUSTOFFE UND TRANSPORTE
Im Angebot:

Hauptstraße 53 - 08538 Tobertitz

Tel.: 037435 / 5861 
 037435 / 5258
Fax: 037435 / 97552
Funk: 0171 / 5828584

Betonsand
Putz- und Mauersand
Verfüllsand
Splitte aller Art
Frostschutz, Decokies

Schneckengrüner Str. 12   
08539 Leubnitz

Tel.: 037431 - 86 93 - 0
Täglich ab 11.30 Uhr geöffnet

Dienstag Ruhetag

Gemütliche Einkehr bei 
gutbürgerliche Küche und 

vogtländischen Spezialitäten

F in 3 Gaststuben
F mit 12 / 18 und 40 Sitzplätzen
F mit Biergarten
F Zimmer mit Frühstück

Dusche & WC
F Hausbibliothek

Geld und 
Versicherung

pien zu wichtigen Dokumenten wie Fahr-
zeug- und Ausweispapieren, der Urlaubs-
adresse und wichtigen Telefonnummern.
Jetzt ist noch nach jemandem Ausschau zu 
halten, der sich um Blumen, Post, Haustiere 
und weitere Dinge und natürlich auch um 
wichtige Menschen kümmert.
Nähere Informationen, wie immer, bei Ih-
rem Versicherungsfachmann (Ihrer -
fachfrau).
Die Redaktion der Leubnitzer Nachrichten 
wünscht allen einen erholsamen Urlaub!
Kerstin Müller, Langer Weg, Tel. 4688

Ausführungen sämtlicher 
Tischlerarbeiten

Tobertitzer Str. 13
08539 Leubnitz, OT Rößnitz
Telefon / Fax: (03 74 31) 4495 o. 3274

150 Jahre Schul- und Heimatfest
in Schneckengrün 

In Schneckengrün wird am 21.-22.-
23.08.2010 ein Schul- und Heimatfest für 
deren Einwohner, ehemaligen Schüler und 
zahlreichen Gästen aus dem Umland organi-
siert.
Schule in Schneckengrün? Wann und wo 
oder wer waren die letzten Schüler?
Los geht's am Freitag 19:00 mit Speckfett-
brot und Bier sowie Musik mit DG Gerd und 
einem Dia-Vortrag (Power Point) über das 
Schulleben in Schneckengrün mit Ina Schal-
ler.
Samstag dem 22.08.2010, wird ab 14:00 
Uhr Kaffe und Kuchen gereicht sowie ein 
Rahmenprogramm mit Chor, Tanzshow und 
vieles mehr geboten.
Für die Kleinen soll auch keine lange Weile 
aufkommen bei Animation und Feuerwehr-
rundfahrten, damit Papa oder Opa eine freie 
Hand fürs kühle Blonde hat.
Mit etwas Glück in der Tombola kann man 
praktische Haushaltshilfen für die Frau ers-

tehen.
Ab 19:00 Uhr führt uns „Matti und Katti“ 
aus Oelsnitz durchs Programm mit ihrem 
Repertoire aus modernem Schlager, Oldies, 
modernem Pop bis hin zur Stimmungsmu-
sik.
Wer rechtzeitig aus den Federn kommt, den 
erwartet am Sonntag zum Frühschoppen ab 
10:00 Uhr ein Überraschungsgast, wo sich 
vor Lachen die Balken biegen werden.
Für ausreichend Sternquell, Wein etc. und 
auch Nahrhaftes wie Roster, Steaks, Suppen 
aus dem Dreibeinkessel wird gesorgt und 
sogar eine Cocktailbar sorgt für abwechs-
lungsreiche Gaumenfreuden.

 H a a r w e r k s t a t t  B ä s e 
I h r F r i s e u r f ü r d i e g a n z e F a m i l i e

Erlichtweg 5  ·  08539 Leubnitz
Telefon 037431-3604 u. Mobil 0176-41125053

Termine nach Vereinbarung (auch Hausbesuche) /Mo-Sa

 

T ü r e n - u n d Tr e p p e n r e n o v i e r u n g
Siegbert Bäse · Erlichtweg 5· 08539 Leubnitz ·Tel./Fax.037431-3604

Wir haben Urlaub 
vom 24.07 -07.08.2010! 

Hundeklo

dergartens in Park. Es ist nicht nur unappetit-
lich sondern auch eine Gefahr für die Ge-
sundheit wenn die Kinder Kontakt mit den 
Hinterlassenschaften der Hunde haben. Es 
sei noch einmal darauf hingewiesen, dass 
per Ortssatzung ein Freilaufen von Hunden 
unter Strafe gestellt ist!

A n  d e n  
Hauptein-
gängen zum 
Park sind 
für  Herr-
chen Beu-
telspender 
aufgestellt. 
Diese sollen 
das Aufneh-
m e n  d e r  
H u n d e-
schei… er-
le ichtern.  
U.a. spielen 
die Kinder 
des Leub-
nitzer Kin-

Fundsachen!!!
In der Gemeinde Leubnitz wurden fol-
gende Sachen abgegeben:
- 1 Sicherheitsschlüssel
- 1 Handy
Der Verlierer kann sich im Gemeinde-
amt Leubnitz unter Telefonnummer 
037431/3424 melden.
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Im Juli haben 
Geburtstag

Abfalltermine
Restmüll: alle OT: 08.07., 22.07.
Gelbe Säcke: alle OT: 

01.07., 15.07., 29.07.
Blaue Tonne: Siebenhitz, Drochaus, 
       Demeusel 05.07., 19.07.
alle anderen OT: 08.07., 22.07.

OT Leubnitz
01.07. Sammler, Alfred 90.
09.07. Höfer, Lothar 72.
13.07. Schubert, Erwin 80.
24.07. Moosburner, Johanna 84.
27.07. Metzner, Erika 79.
27.07. Schmidt, Renate 70.
OT Rodau
02.07. Freund, Dieter 72.
12.07. Korn, Lothar 70.
13.07. Schinkitz, Dieter 78.
16.07. Preßler, Günter 77.
17.07. Birkner, Günter 70.
24.07. Sachs, Eveline 73.
30.07. Schneider, Gottfried 70.
OT Rößnitz
04.07. Bräutigam, Brunhilde 76.
12.07. Lorenz, Werner 84.
17.07. Fromader, Liesel 90.
17.07. Geisler, Maritta 72.
OT Schneckengrün
02.07. Karig, Mellanie 74.
07.07. Urbanek, Karlheinz 73.
17.07. Stöhr, Gretchen 84.
18.07. Peichl, Irene 88.
30.07. Kahnert, Heinz 79.

Vogtländische Feste und Veranstaltungshöhepunkte 

Verwaltungsverband Rosenbach www.vv-rosenbach.de
08539 Mehltheuer - Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29

Zahnarztpraxen Reichardt 

Samstag / Sonntag 
bei Bereitschaft

9 - 11 Uhr
(Tageszeitung)

Montag:

Dienstag:

Mittwoch:
Donnerstag:

Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr
16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr

13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr 

13.30 - 18.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr 
8.00 - 11.00 Uhr*

7.45 - 12.00 Uhr

15.00 - 19.00 Uhr 
8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

Leubnitz
Tel.:037431-3332

Mehltheuer
Tel.:037431-3590

* - gerade Woche

Bürgermeister Eberhard Prager:             08539 Leubnitz - Am Park 1
Tel.: 037431 - 3424
Fax: 037431 - 86030

Legende: Sprechzeiten nur

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes:
Montag - Donnerstag   8.00 - 12.00
Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr Bürgermeistersprechstunde
Freitag geschlossen

Der Inhalt zugesandter Artikel gibt lediglich 
die Meinung des Autors wieder. Herausge-
ber und Redaktion übernehmen hierfür keine 
Verantwortung.
Impressum Tel.
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 

Bürgermeister Eberhard Prager 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 

Heinz Reichardt 3330
E-Mail: heinz.reichardt@gmx.de

Layout: Bernd Mechler 037435 5424
Red.-technik: KerstinMüller 4688

Daniela Michaelis 3424
Vervielfältigung: Verwaltungsverband 

Mehltheuer 869-0
Red.-adresse: Leubnitz, Am Park 6,

Fax 3334
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:

26.07.2010

Rettungsleitstelle Plauen
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7 Uhr, 
Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr 
sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst

7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag: 

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Kaminke Tel.: 037431 - 86 323
* : Sprechstunde 

nur in Plauen, 
Gartenstr. 1
Telefon:

    03741-522 634

Tel.: 03741 - 19 222

Dienstag:  16.00 - 18.00 Uhr
Försterei Rodau - Revierleiter P. Jentzsch Tel.: 037435 - 5390
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Alles
Gute

leAl s
Gu et !

zusammengestellt 
vom FVV, 
Heike Löffler und 
Kerstin Müller

Montag:        
Dienstag:      
Mittwoch:     
Donnerstag: 
Freitag:

09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 18.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
geschlossen
geschlossenjeweils 09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Praxis für Physiotherapie Cindy Müller
08539 Leubnitz, Schneckengrüner Str.1
Montag: 8 - 15 Uhr
Dienstag / Donnerstag: nach Vereinbarung

Tel.: 037431 - 87891

Mittwoch: 9 - 17 Uhr
Freitag. 8 - 13 Uhr

Schiedsstelle Leubnitz
08539 Leubnitz  Am Park 1

Sprechzeiten des Friedensrichter:
jeden 1. Freitag des Monates
17.30 Uhr - 19.00 Uhr. 

Änderungen der Sprechzeiten entnehmen Sie bitte der 
Veröffentlichung im Schaukasten des Gemeindeamtes.

02.-04.07. Leubnitz Sport- und Volksfest, 80 Jahre Fussball
02.-04.07. Fröbersgrün Dorffest
03.07. Ebersgrün Seifenkistenrennen, 15 Uhr
06.07. Pöhl Piratenfahrt  auf dem Fahrgastschiff, 10 Uhr Talsperre
07.07. Pausa Miniwandertour, 9 Uhr Markt
16.-18.07. Schönberg Sommerfest
17.07. Leubnitz Konzert „Im weißen Röß'l“, 17 Uhr Weißer Saal
17.07. Schönberg Sonderzug-Pendelverkehr nach Schleiz
18.07. Mühltroff Konzert mit Michele Rödel
21.07. Pausa Botanische Wanderung, 18 Uhr
24.07. Göltzschtalbrücke Country and More
31.07. Leubnitz Schlossterrassenfest, 15 Uhr Park
31.07. Rodau Parkplatzfest
31.07. Pausa Sommerfest mit Wanderung
Theater Plauen Zwickau (Pause vom 7.7.-13.8.)
Parktheater 02.,03.,04.07. My Fair Lady, Musical
Vorschau:
Ab 14.08.  wird im Parktheater „In 80 Tagen um die Welt“ aufgeführt.

Fahrbibliothek
28.07.12.00 - 12.30 Uhr, DorfplatzUrlaub ZAP  Mehltheuer: 1.7.- 12.7.10

Vertretung: 1.7.-   6.7. Leubnitz
7.7.- 12.7. ZA Rödel- Pausa

Urlaub ZAP Leubnitz: 7.7.- 25.7.10
Vertretung: 7.7.-12.7. Dr. Goldberg Neundorf/ 

               ZA Rödel- Pausa
13.7.-23.7. Mehltheuer 

Urlaub: 5.7.-  19.7.  Vertretung: Dr.Persch, 
Dr.Zielke, - Plauen, Gartenstr., Dr. Breitbeck,Neun dorf, DM Heinze Mehltheuer

Salsa im Waldbad Rodau 
am Samstag, 10.07.2010

Beginn: 20 Uhr - Eintritt: 5,- EUR 
Übernachten: Zelten erlaubt
Baden: auch Nachts! 
Getränke: kubanische Mixgetränke und 
alles andere  - Speisen: vom Grill 
Fußball-WM: Public Viewing kleines Finale


